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Abend - Ausgabe .

Th .nrtung .
Wenn von einem Theil der

deulscheii Presse die Besitz -
ergreifnug von Kian - Tschan

Station vor der Hand
auf das für ihren Haupt -
zweck : „ gesicherte Anlage
eines Stützpunktes für
Handel und Schifffahrt ^»
zulässige Maß zu bei .

schränken und erst dann

umfaßt den unterenLauf deS Kjao - Flusses und allerWasser -

läufe , die in die Bucht einmünde » und die bekanntlich
durch ihre Anschwemmung dieselbe im Norden ver¬

sanden , ferner den alten Kanal , der den Kjao - mit dem
Lai - ho - Flusse , der in den Golf von Petschili mündet ,
verbindet und mit ihm die vom Kaiser Kanghsi an¬

gelegte Wasserstraße nach jenem Golf bildete . Die Ncgu -

lirung dieser Wasserläufe und die Wiederherstellung der

Kanalverbindung vermag daher deutscherseits ungehindert zu
erfolgen . Die neutrale Zone umschließt ferner alle Inseln
auf offener See in der Nähe der Bucht , die , wie nament¬

lich Toloshau , Tschalica - tau , Katimian , Nound Island ,
Tai - Kung - tau , Hniau - Kung - tau u . a . , in Händen Chinas
oder einer anderen fremden Macht und von ihr befestigt ,
dem freien Aus - und Einlaufen unserer Geschwader und

Schiffe in die Bucht nicht nur unbequem werden , sondern
dasselbe geradezu verbieten könnten . Somit ist in

dem Abkommen Alles enthalten , was die militärische

Sicherheit der Bai und ihre ungehinderte Ausgestaltung
zu einem Stützpunkte für Handel und Schiffahrt , sowie
später nach dem Emporblühen der Handelsstation zu einer
befestigten vollständigen Flottenstation zu gewährleisten im
Stande ist . Das Abkommen hat auf den Erwerb der
14 km von der Bai entfernten Stadt Kian - Tschan und die
Anlage eines die Bai mit ihr verbindenden Hafenplatzcs bei
Tonying - tze verzichtet , und wir dürften daher die erforder¬
lichen Hafenanlagen auf einer der in unseren Besitz übcr -

gegangenen Halbinsel » zu erwarten haben .

Die Ucbereinkunft behält ferner die eventuelle Ueber -

lassung eines für den ins Auge gefaßten Zweck geeigneteren
chinesischen Küstengebiets vor , für den Fall , daß sich die
Kiau - Tschau - Bai aus irgend einem Grunde nicht als passend
erweisen sollte . Man hat in dieser Bestimmung eine Hand¬
habe erblickt , für den Fall , daß etwa infolge kriegerischer
oder sonstiger Ereignisse eine Verschiebung der Macht - und

Interessensphären in Ostasien eintreten sollte , einen ent¬

sprechend geeigneten Stützpunkt an Stelle Kiau - TschanS be¬

anspruchen zu können ; allein vor der Hand erscheint es

wahrscheinlicher , daß sich dieselbe wesentlich auf ein

etwaiges Mißlingen der Regulirung der Flußlänfe , und
derart der anzustrebenden Beseitigung des Versandens
der Bai bezieht , welche beide für den ungehemmten
Verkehr mit dem Hinterlande der Bucht nothwendig sein
dürften . Jene Bestimmung könnte überdies , wenn es in
der That zu ihrer Anwendung kommen sollte , unter Um¬

ständen für China recht lästig und kostspielig , und damit

für uns zu einem ihm gegenüber verwerthbaren Faktor werden ,
da China in jenem Fall zwar die deutscherseits im Kiau -

Tschau - Gebiet errichteten Baulichkeiten und Anlagen zu
übernehmen , jedoch die dafür verausgabten Beträge zu
ersetzen hätte . Das Abkommen berührt damit den

wichtigen Punkt der für die Verwerthung Kiau - Tschaus
erforderlichen Mittelaufwendungen . Ueber die Höhe der

Pachlsumme verlautet bis jetzt noch nichts , jedoch
dürfte dieselbe , analog ähnlichen mit China be¬
reits abgeschlossenen Uebereinkommen , keine hohe sein .
Dagegen dürften ziemlich beträchtliche Mittelaufwendungen
für die Verbesserung oder Neuanlage der llnterkunftsräume

. und Magazine für die Besatzung Kiau - TsHgus und deren

sie zu verwenden , wenn
die Erschließung der mine¬

ralischen oder sonstigen
Produkte desHinterlandes
entsprechende namhafte
Früchte getragen hat u » 5
damit die Kosten der Aus¬

gestaltung zur befestigten
Flottenstation im Verhält¬
nis zuihremNlltzenstehenj

15,000 Abonnenten
_________________. i , _________________________________________________________________
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späteren eventuelle » Ersatz durch eine besondere Besatzung ^
truppe , sowie später für den Neubau oder die Umgestaltung
der vorhandeneil Befestigungsanlagen und die Anlage eines .
Docks , ferner für Quais , Dampfkrahne , Seezeichen , Signal -

einrichtnngen und sonstige Hafenanlagen erforderlich werdet ^
um den Stützpunkt seinem Zweck entsprechend auszugestalten .
Dieselben würden jedoch , wenn die Handelsstation prosperirtj
in vollstem Maße motivirt fein und sich rentiren .

Von der auf die Anbahnung freundschaftlicher Verhält¬
nisse mit China abzielendeii Mission des Prinzen Heinrich ^

'

läßt sich erwarten , daß dieselbe unseren sich an den Besitz
Kiau - Tschans anschließenden merkantilen und industrielle »
Iknternehmungen wie dem in der offiziellen Nachricht noch

nicht enthaltenen Eisenbahn - und Miuenbau die Wege nom
mehr ebnen wird . Diese Uiiternehmnngen aber dürften vor
der Hand lediglich auf das Privatkapital auszudehnen sein )
und im wirthschasllichen Interesse liegt es , unseres Er¬
achtens , die Miltelanfwendnng für die Ausgestallnng der

(Nachdruck verboten .)

Das Abkommen « brr Kian - Tschan .

Von Oberstlienteiiant Rogalln v . Bieberstein .

ß - Das Abkommen über Kian - Tschau charakteriflrt sich durch
bestimmt ins Ange gefaßte Ziele , ein verständiges Maß -

Halten und eine begründete Vorsicht , sowohl was den

militärischen Schutz der Bai , als auch was den Fall betrifft ,
. wenn sich der in ihr gewonnene Stützpunkt nicht in dem

Maße als günstig bewähren sollte , wie dies heute erwartet
wird . Der dauernde Besitz eines dentschcn Handels - und

kriegsmaritimen Stützpunktes an den Küsten Chinas ' ist
durch das Abkommen zweifellos erreicht , denn der Pacht¬
vertrag ist bekanntlich die reine Form , um de » Pekinger

- Hof der Bevölkerung Chinas gegenüber nicht bloßzustclleu .
Das Ende des Pacht¬
vertrags nach 99 Jahren
hat ungefähr dieselbe Be¬

deutung wie das Nück -

kanfSrecht Schwedens an
den Aemteru Wismar und

Rostock bis zum Jahre
1903 . In dem Abkommen
ist , so weit dasselbe be¬
kannt wurde , nur von der

I Gewinnung eines Slütz -

; Punktes für unser » Handel
r und unsere Schiffahrt die

Siebe . Daß jedoch unter
der Schiffahrt auch die

Kriegsflotte , und unter
den nöthigenBaulichkeiten

Ward Anlagen , sowie den
- für den Schutz derselben

| i » treffenden Maßregeln
j auch diejenigen für eine

Kohlen - und Flotten¬
station und , wenn auch
nichlin erster Linie , deren

Befestiguiigenzuverstehen
sind , liegt auf der Hand .
Das Abkommen unterläßt
es mit Recht , die strate¬
gische und politische Be¬

deutung der Erwerbung
besonders hervorzuheben .
Dieselben bedürfen , be¬
reits vielfach erörtert , hier
keiner abermaligen Darlegung . Mit der Erwerbung des
gesammteu Wasserbeckens der Bai bis zur Hochfluthgrenze
ist dieselbe zum deutschen Gebiet geworden und daher
jever anderen Nation der Zugang zu ihr nur mit unserer
Erlaubniß gestattet , und das Fernbleiben fremder Kriegs¬
schiffe von der Bucht und ihrer Außenrhede seit ihrer
Besitzergreifung bringt diesen unseren Besitzstand bereits
zum Ausdruck . Von einer Mitbenutzung der Bucht , wie
lur Zeit etwa diejenige Port Arthurs durch englische Kriegs¬
schiffe neben den russischen als Ankerplatz re ., kann daher
ohne unsere ausdrückliche , nur in besonderen Ausnahmefällen
?» ertheilende Erlaubniß nicht die Rede fein . Von ent -

rMeidender Wichtigkeit für den , wenn der Stützpunkt
prosperirt und Früchte bringt , künftig auszugestaltende »

Mmitärischen Schutz der Bucht ist die Erwerbung der
' Mdkich und nördlich ihres Eingangs gelegeneii größeren

Ätndznngeu bis zu deren natürlicher Abgrenzung durch
geeignete Höhenzüge , sowie ilamentlich auch der inner -
W und vor der Bucht gelegenen Inseln . Auf diesen
« mdzungen von Kap Evelyn und Ching - tau - kau , sowie
auf der Insel Tschi - po - san dürften , falls der neugewonnene
Handelshafen emporblüht , die künftigen Befestigungsanlagen ,
Ujcht nur zum Schutze der Einfahrt , sondern auch gegen
emeu etwaigen Landangriff oder einen solche » vom - Inner »
urr Bucht her bei Frost im nördlichen Theil derselben , zu
" richten fein . Die im Inner » der Bucht gelegene Potato

Nintau - Jnsel bedarf keines fortifikatorischen Schutzes ,
68 sie im wirksamen Schußbereich der auf de » beiden Land -
toigen zu errichtenden und auf deren Landfronten vor -
Mchiebende » Werke liegt . Die etwa eine Quadratmeile

E » e Insel vermag dagegen aus ihren acht Dörfern einen
Theil des Proviantbedarfs namentlich an Feldfrüchten und
Gemüsen für die Station zu liefern .

8 Die Abgrenzung der größeren , rings um die Bucht ge -
Henen neutralen Zone , in welcher keine Maßnahmen oder

Anordnungen chiiresischerseits ohne deutsche Zustimmung ge -
' roffen werden dürfen , hat offenbar den Zweck , alle Be -

IMgungs - ober sonstigen Anlagen Chinas ober einer anderen
Hentben Macht zu verhindern , die der Entwickelung der
Station ober dem Verkehr auf ber Bai hinderlich werden

Md ihre « militärischen Werth beeinträchtigen könnten . Sie

ansänalich als das Resultat
einer Abentenrerpolilik an¬
gesehen worden war , so ist
diese Anschauung doch sehr
bald einer richiigeren Er »
kenntuiß gewichen , und henke
ist die Zahl Derer , welche
mit dieser That unserer
Negierung nicht zufrieden
sind , so gering , daß nmif
sie ganz außer Acht lasse »
kann , umso mehr , als sich

noch kein einziger Kenner der ostasiatischen Haiidelsverhältnisse
gegen die Erwerbung von Kian - Tschau ausgesprochen hat . Die
Pläne und Absichten , lvelchc unsere Regierung bei der Festsetzung
daselbst gehabt Hat , sind nunmehr auch allgemein bekannt aewordeiz
und haben allseitig nach gewissenhafter Prüfung Billigung
gesunden . Daß mit aller Energie daraus hingearbeilet wird , die bv !
völkertste Provinz Chinas dem europäischen Handel zu eröffnest, '
kann nur mit Freuden begrüßt werden . Zur wirksamen , schnelle »
Erschließung eines so großen Gebietes ist aber der Bau von Eisen¬
bahnen eine absolute Nothwendigkeit und haben bereits Verhand¬
lungen mit der chinesischen Negierung stattgesundru , als deren
Nesultat die grundsätzliche Einwilligung Chinas in den Bau einer
Bahn von Kian -Tschau nach der Provinzialhauptstadt Tsi - nan und
von dort über Jentchou zurück anzusehen ist .

Wir sind nun in der Lage , unsere » Lesern in der beisteheude » , auf
Grund der geologischen Studien des Herr » v . Richthofen gearbeitetes ,Kart / eine llebersicht deS hierbei in Frage kouimenden Gebietes und 6er

'

vorläufig ins Auge gefaßten Eisenbahnprojekte zu geben , welche ,bei dem großen Interesse des deutschen Volker an der weiteren
Entwickelung unseres neuesten Besitzer und seines HinterlandeH
gewiß sehr willkommen fein wird . Die eine Eisenbahnlinie
wird , bei den zu erbaneudcn Hasenanlagen im östliches
Theil « der Bucht von Kian -Tschau beginnend , um letzkerr !
herum nach der Stadt Kian und von dort , über Kaomi , nahe beimj
Pimo - See , am Fuße der hier sanft ansteigende » Gebirges entlang ?
zunächst nach Wei geführt werden , wo sich bekanntlich großes
leicht auszubeiitende Kohlenlager besinden . Dan » wird die Bähst
weiter über Tschang - Ie , Thflng - chou , Chaug - tie » , Tschaug - shE
Tsou - phing , Chang - khiii und Kua - tic » nach Tsi - iian , der Haupt -
stadt der Provinz Shantmig , gehen . Von Chang - tien Inffc »

'

» 4 6tc ebenfalls sehr bedeutenden Kohlenlager bei Tsu - tchuan /
Po - schan und Lai - wu erreichen , und wird später wohl eine
Zweigbahn dorthin angelegt werden , die wir aber nicht in
iinftrer Horte eingetragen haben , weil dieser Bahnban wahr -
schci » I,ch doch erst nach Aussührnng der beiden Hauptlinien in Be¬
tracht kommen würde , lieber den Weg , welchen die zweite Eisenbahn »
111116von Tsi - nan über Ien -chou nach der Kiau -Tschau -Buchtzuruä :-
nehnieu soll , schweben noch Unterhandluuge » . ES ist aber an -
zuiiehmeu , daß diese Linie in weitem südlichen Bogen am Fuße de ?
m der Richtung NW — SO verlaufenden GebirgSstockeS von Hen - chost
über Tson , Thöng , Kuan - khiao , Liir - tscheug und Di nach Äi - chost
und von dort über Sü - kuug - tieri Kü , Kuug -ning , Kuan -thn nutz
Chu - tchsug nach Kian gelegt werden wird . Diese Linie bietet
verhältnißmäßig mir geringe Terrainschwierigkeite » . Daß die Bähst
über die Stadt Ai -chou geführt wird , ist wegen der daselbst vor¬
handenen , nicht unbedeutenden Erzlager von großer Wichtigkeit ^
Der Verlauf der bisherigen Verhandlungen läßt es wahrscheinlich
erscheinen , daß die chinesische Regierung diesem deutscherseits aA
machten Vorschlag Folge geben wird . Ueber Die Strecke Tsi - nan - Z
Ven - chou ist noch kein bestimmter Beschluß gefaßt worden . Di ?
Bahn kann hier zwei verschiedene Wege geführt werden , nfimlim
entweder von Tsi -nan in südwestlicher , später nach Süden lM
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Refidettz - T ?) eater .

Hackt sie , packt sie, fiufft sie, pufft sie, murkst sie ab .
Bis sie ihren Geist ausgab .

KoniKUchr Zchanfx ! e ! e .

Der Prozeß gegen Zola .

Paris , 19 . Februar .

Diese schöne Ausangsstrophe des herrlichen Stndcnten - LicdeS von

der grausigen Morithat des Herrn Friedrich Wilhelm Schulze „ zu

Lima in Pern
"

, „ gedichtet und zuerst gesungen am Stillen Meere " '

ging mir durch den Sinn , als ich nach Schluß der Premiere des

neuesten Nefidenz -TheaterstückeS in fluchtartiger Eile dcu Mnseu -

tempel in der Bahuhossttaße verließ uud im Durchgang noch einmal

einen scheuen Blick aus eins der Ncklamebilder des Stückes warst

auf dem ein Mensch mit rollenden Angen , einen gezückten Dolch in

der Hand , eine » holden Knaben bedroht . Und im Weiterschreiten iiber -

Ügte ich mir , welcher Unterschied wohl zwischen dem erwähnten schauerlich

packenden Lied und dem von Herrn Direktor Rauch erworbenen und für

die Verhältnisse der Theaters prächtig ausgestatteten , sowie von Herrn

G . Sch . in gewaltigen Vorreklameu gefeierten melodramatischen

Sensationsstück bestünde . In beiden geht es gleich blutig , gleich

ruppig zu , aber das Studentenlied steckt in seinem tragischen Inhalt

voll beabsichtigter Komik , das Stück jedoch in feiner ganzen , absolut

an die tollsten Hiutertreppenromaue erinnernden Tragik voll un¬

beabsichtigter Komik . Und so ist da - erste in seiner ganzen Absurdität

ein Kunstwerk , während dieses — nun rund heraus , ein jämmerlicher

Schmarren ist . Und weiter fragen wir nuS : war kaun Herrn Direktor

Rauch veranlaßt haben , dieses Stück zu kaufen und theuer aus¬

zustatten , nachdem ihm die Berliner Vorgeschickste doch bekannt sein

muß ? ( Herr Prasch hatte et , um feiner Fra » eine wirksame Hosen¬

rolle gu geben , mit prächtigen Dekorationen vorgeführt , mußte et

» 6et nach wenigen Aufführungen wegen der Entrüstung feinet ge¬

bildeteren Publikums und des Hohnes der Kritik absetzen , worauf

'
Samstag , den 19 . Februar : Erstaufführung : , ,Dke kleinen

vaandnnden " . ( Les deux Goeses .) Sensationsstuck ( Melodrama )

in 7 Bilder » nach dem Französischen der Pierre Deeoureelle » von

Sims und Ski,fleh . ( Für das Residenz -Theater eingerichtet und

infcenirt von Dr . H . Rauch .)

Motto : So manche grause S -hreckensihat vassirt noch heut '
.

Die über viele Menschen bringet Roth und Leid ,
Der Vater bringt die Kinder um , die Frau den lviann .
Und Mancher aus Verzweiflung sängt das Saufen an .

Also hat in jüngster Nacht Jemand eine That vollbrach .,

Lausig , grausig , ruppig , struppig , hundsgemein ,
Sperrt fein Weib im Keller ein ,— —. «. ei r . n . .. .. ui HtttrFrt h « An

Südosten umbiegender Richtung , über Phiug -yui , Tung -v , Tuug -

Shing
und Weu - shang , in der ersten Hälfte parallel dem Laute

et Hoang - Ho und in der zweiten Hälfte parallel dem Kolter -

Kanal , oder dem Haiiptverkehrtwege von Tsi - nan nach Ul - chou

LS zu der Stadt Thai - an folgend und von dort im Thal des

Wcn - Ho uud feines bei Thai - an vorbeiströmeuden Nebenfluss « Wen -

Si entlang bis WSu -shan , von wo ein direkter Weg nach Tsi -nnig
ilsionsstation ) führt , und dann über Sin -Hia nach Uen - chou , be¬

kanntlich einer Hauptstation der christlichen Missionen in Nordost¬

china . Welche dieser beiden Strecken schließlich für den Bau der

Eisenbahn gewählt werden wird , muß natürlich von dem Resultat

der Uutersuchungeu abhängig gemacht werden , die unmittelbar nach

Abschluß der Verhandlungen über die grundsätzliche Festlegung der

Bahnen in Angriff genommen werden sollen .
Wie ans der Karte ersichtlich , liegen eine große Menge zum

Theil nicht unbedeutender Städte an dem schon oben genannten

Verkehrsweg von Tsi - nan nach Ii -chou , und durste daher auch hier

eine Bahnverbindung von großem Nutzen für den » anbei fein .

Jedenfalls wird der Bau derselben , falls die Strecke Den -chou ,

Tsou Thsng , Ai und Ui -chou aus irgend welchen Gründen nicht

zur Ausführung kommen sollte , vorgenommen werden musten , um

eine Rinidbahn , wie sehr praktisch beabsichtigt , zu erhalten .

Alle diese Linien finden unsere Leser m der beistehenden Karte

eingetragen , desgleichen die Gebirgszüge , aus denen die Formaiion

des ganzen Gebiete » zu ersehen ist , und die Kohlenlager . Auch die

Namen aller oben genannten Städte und Ortschasleu , sowie ein

Tbeil de » großen Kaiser - Kanals sind in derselben angegeben , nm tut

möglichst klares , übersichtliches Bild des dortigen Gebietes zur An -

fchanung zn bringen .

veröffentlichen , um sie im Falle der Freisprechung der » ayeottirung

aurzüsetzen . Er hätte längst den Gerichtssaal verlaffm , teena

Labori nicht neue Enthüllungen tu sernemPlaldoher

machen wollte . Sollte der Präsident auch die » verhindern , so

würden Zola , Labori und Clömenceau unter hestigen Protesten den

Saal verlassen . „ Temps
"

, „ Döbats " und „ Libertä , die drnSaupt -

organc des liberalen Bürgerthum », verurtbeilen scharf die Haltung
de » Generalstabs und bezeichnen die Drohungen BoiSdeffreS als den

Ausdruck der brutalen Gewalt . Allgemein fällt das ostenwtwejBor »

dringen des Prinzen Heinrich vou Orleans auf,WelcherdieferTageEster -

bazy ablüßte . Offenbar hält derselbe die Zeit für gekommen , sich al »

gietter anziibieten . — Nach einem Römischen Telegramm de » „ Bert .

Tagcbl .
" hielten gestern die Rechtsanwälte Roms eine zahlreich

besuchte Versammlung in der Angelegenheit Zolas ad und sandten

an ZolaS Anwalt Labori ein geharnischtes Sympathietelegrgmm .

Preußischer Zaudtog .

2 Serif » , 19 . Februar (
Abgeordnetenhan » .

Tas Abgeordnetenhaus erklärte heute die Wahl de » Abg
v . Wolszlegier ( Pole ) und die einiger Wnhlmänner im 4 . Danzig «

Wahlbezirk gegen di - Stimmen des CenttumS , der Freisinnigen und

der Polen für ungültig und fetzte alsdann die zweite Berathun «

des Etat « des Ministerumr des Innern fort . — Beim Titel

„ Besoldung des Unterstaatrsekretär » " fordert Abg . R i ck er I

( {reif . 23er .) nach Mttheilnug einzelner Fälle , i » welchen Mit¬

glieder des Verein » Nordost benachtheiligt worden seien , eine 3m

ftrultien der Beamten über gesetzmäßige Handhabung bet Polizei -

Vorschriften und des Vereins - lind Versammlniigsrechtr , sowst Au, -

hebllng des KoalitiollSverbots in Preußen . — Minister de » Innern

Freiherr o on der Recke erwidert , daß ihm nicht » ferner liege , als

geschehene Mißgriffe zu verschleiern ; er mißbillige gewisse Vor¬

kommnisse bei der Handhabung des VereinSrechtS in Pommer »

Deutscher Reichstag .

0 Kerlfn , 19 . Februar .

Der Reichstag hat heute tiutn von dem Abgeordneten Augst
, ,udd . Volksp .) gestellten Antrag auf Fortgang de » beim Amts -

gericht zu Langenberg gegen den Antragsteller selbst schwebenden

Strafverfahrens wegen Beleidigmig , bei welchem eine Widerklage m

Betracht kommt , bet Gefchästsordiiuugskommission überwiesen und

sodann die erste Berathung der Postdampfervorlage fortgesetzt .
— Abg . Graf Arnim ( Reichspartei ) spricht sich für
die Vorlage aus . Die Arbeiter hatten von der Dampfet - -

fubvention ebenso wie von jeder Förderung von Handel und

Industrie Vortheil . Die freisinnige Volkspartei halte auch hier an

ihren veralteten manchesterlichen Grundsätzen fest . Die nationalen

Parteien müßten der Vorlage im nationalen Jntereffe zustimmm . —

Abg . Hermes ( freis . Volksp .) verwahrb sich dagegen , daß seiner

Partei wegen ihres ablehnenden StaudpiinkteS antinationale Motive

unterschoben würden . Die ostasiatischeu Linien bedürften keiner Sub¬

vention . Der Postdampferverkehr werde in demselben Jahre aushoren ,
in welchem die sibirische Eisenbahn vollendetseiu werde . Erfordere es der

Handel . fo werde man auch ohneSubventionschuellereDampfet einstellen .
Abg . Hammacher ( nat .- lib .) will den Freunden des Borteduer »
keine antinationale Politik uorluerfeu , aber ein gewisser Mangel an
nationalem Gefühl scheine ihre Stellnugnahme zu dieser wichtigen
Vorlage zu beeinfluffen . Ohne Subveutionirung könnten die Linien

nach Ostasien und Australien nicht bestehen ; auch England gewähre
seinen Postdampfern nach diesen Ländern Subventionen , und

zwar höhere als Wit . Wenn die sibirische Bahn fertig
fein werde , werde sich feiner Ansicht nach ein reger Verkehr
nach Ostasien auf beiden Transportwegen entwickeln . —

Staatssekretär Graf Posadowskh erklärt sich infolge einer An¬

regung des Vorredners bereit , Kantelen in Erwägung zu ziehen , datz

zum Bau der Schiffe ausschließlich deutsche » Material verwendet
werde . Was den in der Debatte ebensalls berührten Pasfagierprei »

betreffe , so fei diese Frage schon eingehend ventilirt worden . Der

Lloyd Uabrfrüher schon in einem Promemotia an den ReichskanÄer
aus die Nothwendigkeit hingewiesen , in England billigere Passagepreise zu
halten . Ein Fall sei vorgekommeu , wo einem englischen Reisenden
ein Rabatt von 10 v . H . bewilligt worden sei. Der Reichskanzler
werde nun dem Lloyd gestatten , generell einen Rabatt von 20 v . H .

zu gewähren , selbstverständlich auch für Deutschland . Wa » de «

Wollzoll betreffe , fo habe er die Empfindung , daß man

ihn allerdings nicht hätte aufheben sollen . — Abg . Metzger

( Soz .) spricht sich gegen die Verwendung chinesischer und

japanischer Heizer auf deutschen Schiffen au » und wünscht
die Ausnahme einer betreffenden Bestimmung in da » Gesetz . —

Abg . Graf Li mburg - Stimm ( kons .) tritt für die Vorlage er« .
— Abg . Molkenbnhr ( So, .) spricht sich gegen dieselbe aus . —

Abg . Fritzen ( Sentr .) betont , daß die Interessen von Sud - und

Westdeutschland bei der Vorlage gewahrt werden mußten , sonst
würden seine Freunde gegen sie stimmen . Nach weiterer Debatte

wird die Vorlage einer Kommission überwiesen . — Nächste Sitzung
Montag , 1 Uhr : Fortfetzung der Berathung de » Militäretal ».

ein — Vorstadttheater es als Zugstück für sein Publikum erwarb .)

Nun , wir wollen znni Besten des litterarischeu Gefchmacks des Herrn

Dr , Rauch auuehmen , daß er der Karnevalsstinunung des rheinischen

Publikums Rechnung zu tragen suchte , indem er „ Die kleinen Vaga -

blinden " auschwirren ließ . Das einzig Tragische bei der ganzen

Geschichte ist nur da » , daß man im Publikum diese seine gewiß

löbliche Absicht mißverstand . Ucber die Werthlosigkeit d -S Machwerk »

und die blödsimiige , verlogene Effekthascherei nach kraffen , drama¬

tischen Motiven und sentimentalen Rührsceucn konnte schon gleich

kein Zweifel herrfchen , und bereits nach dem zweiten Akt wurde in

den Beifall , den man auch während des ganzen Abends deu todes -

mulhig spielenden Künstlern zollte , und von dem auch Herr vr . Rauch

durch persönliche » Erfcheineu auf dem längst verlorenen Schlachtfeld

sich ein Theilchen forderte , wacker hineingezischt , während man später

bie Tragik meist fröhlich belachte . Die Geschichte dreht sich

darum , daß ein wahnsiuuig eifersüchtiger Gatte , sich zu

Unrecht betrogen wähnend , aus Rache einem Nachts ein -

steigenden Diebe das Kind , das er nicht mehr als da »

feine eftimirt , mitgiebt . Das später mit Schmerzen Jahre lang ge¬

suchte Kind wächst inzwischen unter Verbrechern heran in treuer

Freundschaft mit dem Neffen des Mörders und Spitzbuben . Ver¬

wechselungen , Jrrlhünter , ein tödtlicher Sturz vom Pferde , drei

Revolver - und zwei Mefferfeenen mit Verwundiingen , öfteres Ent¬

steigen , Taschen - und andere Diebstähle , Verbrecherfpelunke und im

Gegensatz eine vornehme Wohnung , wüste Trunkenbold -

Hastigkeit , zwei Erpreffuugen , Knebelung , Einschlagen verbarri -

fabirter Thüren , Flucht über die nächtliche Themse 2C.
_

« .,

bas Alle » , durchsetzt von den unglaubwürdigsten Zusäüig -

keiteu , rasselte nur so mit Schreien , Toben und Thräuen

durcheinander bi » zu dem versöhnenden Schluß , der um 107 « Uhr

die Opferlämmer des Abends , das Publikum und die Künstler , von

der Qual befreite . Von den letzteren heben wir nur Fräulein

Borchardt und Fräulein Kattner in den Titelrollen hervor .

Sie spielten vortrefflich . Daß Fräulein Kattuer eine vorzügliche

Schauspielerin ist , da » weiß Jeder , der da » Residenz -Theater öfter

besucht ; daß sie ober auch gewaltig und nervenerschntternd schreien kann ,

da » hat man erst vorgestern ausgiebig bei ihrer Rolle erfahren , in der

bas Schreien Pflicht wurde . Von den anderen Künstlern , die

sämmtlich wacker kämpften , um die ganze unmögliche Mordgeschichte

möglich zu machen , wollen wir keinen nennen , denn eigentlich

Sonntag , den 20 . Februar : „ Carmen " . Oper in 4 Akten
von G . Bizet .

Wit der Partie des Stierfechter » Escamillo begann Herr

Arnold vom Stadtthcater in Nürnberg ein auf Engagement ob »

zielende » Gastspiel . Sein dunkler , etwas umfdjleicrter Barylon ist

von genügender Klaugkraft , namentlich zeigen die Mitteltöne art '

genehme Sonorität , wogegen die Tiefe entfchieden zurücksteht.

Größerer dramatischer Schattirungen scheint das Organ nur w : n >ü

fähig , der Vortrag erhält daher , trotz deutlichen Strebens » ach

Herausarbeitung schärferer Gegensätze , ein ziemlich einsarbiMZ

Gepräge . Die im Ganzen gesunde , nicht tremclireube Ton »

bildung , die Klarheit der Aussprache und die gute nniM

kalische Schulung sind werthvolle Ernuigeuschaften , die freilich

wohl alle noch eine » höheren Schliffe » und weiterer Der » .

feincrung harren . Die äußere Erscheinung de » Gaste » ist recht ein¬

nehmend und seine Darstellung bekundet Wärmfund Routine , ohne

daß die Partie gerade hervorstechende individuelle Züge erhielt . Vo « -

Publikum wurde Herr Arnold in freundlicher Weise anfgenommeit

Wenn er in ferneren Rollen hält , wa » er gestern versprochen , w -

dürfte er für da « Fach eine » zweiten BartztonS — aber auch .

hierfür — sehr wohl geeignet fein . Wa » die Gastspielerei der bei «

„ Zigennermädchen
"

zu bedeuten hatte , ist mierfindlich . Frl . Felser !»

am Düsseldorfer Stadttheater eine sehr beliebteSoubrettefein fthregE
Perföulichkeit , dazu die Beweglichkeit der zwar hie und da etwa »

bedeutet ihre Thätigkeit in einem solchen Machwerk eine

Degradation der Schauspieleilunst . Aber nein , wir vergaßen

ja , es handelt sich nicht um eine Geschmacksverirrung bei

Aufführung des Stückes , sondern nur um einen beabsichtigten ,

vielleicht nicht ganz geglückten Fastuachtsscherz der Direktion .

Vielleicht macht sie denselben , Platz für Platz 50 Ps ., der breitesten

Masse de » Volke » von Wiesbaden und den umliegenden Dörfern

zugänglich , dann wird bem Stück der Zulauf nicht fehlen , und mir

stehen dafür , daß sich die Theaterleitung begeistertes Lob znrichte »

wird , zumal da » Stuck ja neben feinen Aufregungen seine hübscht
Moral hat . Das eigentliche Premierenpnblikum aber muß kaufet

für dieses Obst . Die . Geschmäcker " sind halt immer ein bisOn

verschieden . 6cih -

rralementsniäßig geworden sei . Pellieux erwidert , General Gonse sei

ohne Zweisel besser in der Lage , daraus zu antworten . Gonse tritt

vor und sagt , er könne nutzt antworten , da er nicht mit dein

Artilleriedieuste beauftragt fei . Als Labor , eine weitete Stase stellen

will , ertönt im Hintergrund des SaakS betau ^ uder Widerspruch .

Labori : Jawohl . Protestireu Sie nur ! Sie freuen sich, daß das Recht

immer mehr verletzt wird . Ich frage mich (zuZola gewendet ), ob es nicht

besser wäre , die Sitzung lieber zu verlassen , als mir , wie es ge -

chieht knebeln zu lassen . Präsident : Sprechen Sie doch ernft -

haft ! Labori sagt , außer sich, zum Präsidenten : Sie haben 1M

bekibigt . Ich erhebe den Anspruch , hier nichts zu fogeu , was nicht

äußerst erusthait wäre . Der Zwischenfall ist damit beendet . Auf

eine betreffende Frage Labori » erwidert PicquartdasSchriststuckvon
dem der Bericht Ravaiys gefproeyen habe , wurde , wem , es ernsthaft

disputirt würde , viel eher hauptsächlich auf ein Truppenoffizier al » ans

einen Geueralstabsossizier auzuwende » fein . Weitere Fmgeu . dw noch

gestellt werden , lehnt Picquart miter Berufung uns da » Dienst -

geheiinniß zu beautluovteu ab . Die Frage : Hat General Boirdeffrc

Sie nicht ersucht , Sie sollten sich mit der Dreysns - Affalre beschäftige » ,

denn in den Akten sei wirklich nicht » Großes ? weigert M

zu beantworten . — Frage : Haben Sie nicht Esterhazy verhafte » lassen

wollen ? Picquart : Das war meine Privatangelegenheit Da es

aber nicht geschehen ist , enlsprach es ohne Zweifel nicht der Ansicht der

Vorgefetzteli . - Hierauf werden inehrere Zeugen vernommen , die de »

auieil Glauben ZolaS bcknuden sollen . Buchhändler Stock sagt , dieser

^ offenbar , und fügt hinzu , dank d« Indiskretion em « MiMed ^
des Kriegsgerichts habe er erfahren , daß mehrere geheime Schriftstücke

in Abwesenheit des Angeklagte » und seines VertheidigerS mitgetheilt

worden seien . Er könne deren vier aufzahle » . Präsident . 4,ns

geht uns nichts an . Sie könne » sich setze» . Es wird hierauf der

Zeuge Lalaiice oeniomme » . Derselbe sagt aus , » habe die

Familien Sandherr rind Dr -yfuS gekaimt . Oberst Sandherr e ,

ein braver , loyaler Soldat gewesen , habe aber Intoleranz

gegenüber der Familie DreysllS vom Vater geerbt . - Prastdent .

Sprechen Sie nur von der Zola -Angelegenheit ! — « alanre . Ich

sage : Nach meiner Meinung that Zola Recht daran , seine stimme

zu erheben ; beim in diesem Lande der Gerechtigkeit kann mau bas

Licht nicht unter de » Scheffel stellen . - Präsident : Wissen Sie

nicht » weiter ? - Antwort : Nein . - Labori : Der Zenge weiß » och

Vieles , wa » man uns aber nicht sagen laffen will . Labor , vertiest

hierauf ein Schreiben vor , Scailles , Profeffor der Philosophie au

der Sorbonne , zu Gnnfteii Zolas . — Duclaux , Professor an der

Fakultät für Mathematik und Naturwissenschaften , sagt , er habe

den bekannten Protest miinuterzeichuet , weil er e» für nützlich

gehalten , daß eine Gruppe von Männern dem Publiknm sage , daß

die Unklarheiten des zweiten Prozesses bte Unklarsten des ersten

Prozesses nicht beseitigt haben nnd daß man Licht ,n die Sache

bringen uuisse . — $hiatole Frnuce von der Academie sngr ,
er komme , um Zeugnis ! abznlegen für die bona fides uud Aufrichtig¬
keit Zolas , welcher muthig im Juteresse der Gerechtigkeit und Wahr¬

heit gehandelt habe . Nach kurzer Verhandlung wird auf Besch iiß

des Gerichtshoie » mitgetheilt,daß derKriegsmiiiister , der vom Muuster -

rntlje nicht zur Zeugenaussage ermächtigt worden sei, nicht werde ver -

nommeii werden , ferner auch nicht der Agent Sauffram , dessen Wognuug

nicht bekannt sei . Der lllanenbrief werde nicht znr Verhandlnng
kommen . Die Vertheidiger erklären , daß sie ans die Vernehmung

der letztgenannten Zeugen verzichten . Der Präsident schließt hierauf

die Sitzung und theilt mit , die Verhandlung werde am Montag

wieder aufgeitommeii werden , am Dienstag iverde wegen de » Feier¬

tags nur eine kurze Sitzung abgehalten und am Mittwoch die Ver¬

handlung geschloffen werden . Der Platz vor dem Justizgebailde war ,
als die Betheiligtei , das Gebäude verließen , fast leer . Eme Kund¬

gebung fand nicht statt .
* * *

» qris , 20 . Februar . Björnfon schrieb an Zola : „Meine

Seele ist in Paris bei Zola im Schwurgericht . Auch dort wiegen

Parteilichkeit , Vorurtheile uud eine ungeteilte , ungestwl » Eitelkeit

vor , hingegen bleiben Muth und Liebe zum vollen Licht unmer in

der Minderheit und der Vetachtimg . Frankreich hat viel ver . oren und

verliert weiter . " Einen besonders scharfeil Arlikel schreibt der Senator

Raue im „ Radieal " . Er koustatirt de » absoluten Mangel an Disziplin

und die skandalöse llnveischämtheit der Militärgewalt gegenüber der

bürgerlichen Justiz . „ Solche Dinge gehen vor , nnd weder der Kriegs¬

minister noch der Kabiuettschef sagen ein Wort . Giebt cs nberhavpt

noch eine bürgerliche uud republikanische Regierung ? Die kliegs -

ministeriellen Blätter erklären unter Frelldenausbrnchen Zola für

besiegt , Labori für vernichtet und Picquart für aebranbnmitt und

verlangen Strafen und Gewaltmaßregeln gegen alle Theilnehmer der

Dreysus - Campagne .
h . Varis , 21 . Februar . Zola hat bis jetzt wahrend bes

Prozesses 1500 Sympathie - Telegramme erhalten .

h . ßrrliit , 21 . Februar . Ans Paris wird dem „ Kl . Jourii ."

telegraphirt : Gestern Nachmittag empfing Zola eine Abordnung von

Journalisten , welche seine Sache vertheidigen . Er erklärte , er er¬

warte feine V - rurtheiluug mit größter Seelenruhe . Die Geschworenen

müßten wahre Märtyrer fein , wenn sie den Emschmhternugen der

Presse und den Drohnngen des GeneralstabeS kem Gehör

schenken wollten . Zola wies darauf hi » , daß Rocheforts Blatt

uud „ Libre Parole
" tagtäglich die Name » und Adreffe » der Gefchwore » en

Bei der Ankunft Zolas wird von einzelne » Personen gepfiffen .

Die Sitzung wird um 12 ' /. Uhr eröffnet Der Saal ist auch heute

übtrfüUt , das Publikum ist ruhiger . Labon fragt den Oberst

Picauart , der wieder aufgerufe » wird , ob das Bordereau vom Marz

oder vom April 1894 war . Oberst Picquart erwidert , er erinnere

sich nicht des genauen Zeitpunktes . Picquart befchwcrt sich hierauf

darüber , daß ihm in den Blättern vorgeworien werde , er laste lerne

Kinder in Deutschland erziehe » , und erklärt , er Jet gar nicht ver -

heirathet ; wen » er aber Kinder haben wurde , wurde er sie sichei Uch

nicht in Deutschland erziehen laffen . Aus Ersuchen Picquait »,
General Gallifet , der ihn kenne , möge gebeten werden , hier zu

,
er¬

scheinen , um über seine ( Picquarts ) Ehrenhasligkelt und Loyalität

auszusagen , erwidert der Präsident , das lei nnuothig . Labori :

Natürlich ! Was hi « einen Zeugen der Vertheldignng ehren kami ,
wird abgelehnt . Präsident : Ich wiederhole , daß es nuuolhig

ist Labori : Ich überlasse es den Geschworenen , diese BehaudluiigS -

toeife zu beuriheileii . Der Vertheidiger fragt nun : Hat General

Pellieux nicht im Kriegsgericht während der 3tugenaii6fnge Picquarts

sich mehrmals eingemeiigi ? Antwort : Bitte , fragen sie den General

selbst ! General Pellieux , der heute in Civil ist , tritt an d >e Schranke

und sagt , in Uebereiustimmuiig mit den gestrigen Worten de » Geiieial -

staatSanwaltS lehne et es ab , von diesem Augenblick an auf irgend

eine Frage zu antworten , die nicht auf die Zola -Angelegenheit

Bezug habe . Pellieux fügt hinzu : Ich habe bereits '

da » Alles au dieser Affaire seltsam war . Was aber noch seltsamer

ist — mit erhobener Stimme nnd zu Picquart gewandt — das ist —

ich sage es ihm ins Gesicht ( Bewegung ) — die Haltung eines fietrn ,

der noch die Uniform der französischen Armee tragt und hier vor

die GklichtSschranken tritt , um drei Generale zu/ beschuldigen ,

«ine Fälschung begangen und von berjelben Gebrauch ge¬

macht zu habe » . ( Doliuernder Beifall un Hintergründe des

Saales .) Picquart erwidert : Ich b" be gesagt , dag ich

ron Achtung vor meinen Vorgesetzte » erfiiUt hier (pndjen

Verde , mit die Wahrheit zu sage » . Ich wiederhole i » Gcgeuwart

meiner Voigesetzte » , daß es mir nicht in den Sin » gekommen stt ,
ihre Absichten ober ihren gute » Glauben hier zu verdachligen . ^zch

rage , daß bei der Norton -Affaire sehr hochgellellte Personen sich durch

falsche Papiere haben täufchcu lasse » . Labori : JÄ habe ebttl uds

gesagt , daß die MUilärS guten Glaubens sind , und daß es das ist ,

was mich bewegt und erschreckt . Der Präsident sälll Labon hier in » Wort

und sagt zu ihm : Sie pkaidireu . Labori entgegnet : Nein , Herr

Präsident , aber ich muß hier etwas präzisiren , wa » für mich von

größter Wichtigkeit ist . Man sucht mich zu terronfiren , ludern

man nicht a » mich . sondern an meine Fran Drohbriese richtet , lun mich

einzuschüchtern . Präsident : Ich wiederhole : Sie plaidir - n und ich

werde Ihnen da » Wort entziehen . Labor, : Entziehen Sie mir da ?

Wort . Präsident : Ich eutziehe es Ihnen . Labori : Danke , jedes¬
mal , daß Sie mir das Wort entziehen , erweisen Sie nur eine

Ehre . Genera ! Pellieux tritt an die Schranke und bittet

uoch einige Worte sagen zu dürsen . Der Prastdent ertheüt seine

Eimächligniig . Pellieux : Ich wollte mir sagen , daß die Rolle ,

welche ich in der Angelegenheit gespielt habe , nicht von nieiuem

Willen abgehaiiaen hat . Labori will nun ebensalls riuige Wort «

spredien . Der Präsident droht ihm aber , falls er auf seiner Absicht

besteht , mitDiSziplinarstrafe . Labori kannindefseuPellieuxnochfiageii ,

zu welcher Zeit die hydraulische Bremse des 120Millimetergcschutzes
^
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fs Entschiedenste und habe den Beamten strenge Wahrung der

glichen Vorschriften eingeschärft . Hinsichtlich der Aushebung
Koalitionsverbots verweist der Minister auf die Erklärungen
Reichskanzlers : im bayrische » und sächsischen Vereinsgefetz

v diejenigen Waffen bereits vorhanden , welche im vorige »
hre der preußischen Regierung leider verweigert worden seien ,
j seinen neulichen Ausführungen über übertriebene Zeituiigs -
iLte habe er ausdrücklich dafür nur einen gewiffcn Theil der

Krtffe verantwortlich gemacht ; er wiederhole , daß er Sorge
getragen habe , polizeiliche Mißgriffe auf ein Mini¬

mum znrnckzusührcn . De » Polizeibehörden sei die

Pflicht , sich in jeden , Falle den Geschädigten gegen «

gher zu entschuldigen , auferlegt . — Abg . Hahu ( bei keiner

Fraktion ) weist den Vorwurf des Abg . Rickert zurück , daß der
fAmtb der Landwirthe die Unterstützung der Landräthe suche , und
vertdeidigt die Agitation desselben , sowie das Verhalten der Land¬
räthe im Hildesheimer Wahlkreise gegenüber de » Nationalliberalcn ,
Welch letztere überhaupt in Hannover nicht verstanden hätten , sich
rin neues Programm zum Schutze der Landwirthschaft und der
nationalen Arbeit zu eigen zu machen . — Nächste Sitzung Montag ,
11 Uhr : Fortsetzung der heutigen Debatte .

Drrttsches Keich .

* und Dßersonal - Uachrichtrn . Die kaiserlichen
Prinzen werden am 27 . Februar , dem VermählungStage des
Saiferpaares , von Plön in Berlin erwartet . — Der „National -

S steitnng
" zufolge wird der Kais et schon am 25 . Februar in

Wilhelmshaven eintreffen uni die Rekruten des Geschwaders zu
besichtigen . — Kronprinz Konstantin von Griechenland
wird der „ Voss . Ztg . "

zufolge nach Fertigstellung seine » Berichtes
f . über den letzten Krieg , ungefähr Mitte März , eine Europareise au -
ü treten . In Begleitung seiner Gemahlin wird er zuerst den deutschen

Kaiserhof besuchen und dann nach Dänemark und England reisen .
Die Reise wird ungefähr 2 Monate dauern .

* Kerlln , 21 . Februar . Die „ Nordd . Allgem . Ztg ." schreibt
. offiziös : Von verschiedenen Seiten wird das Gerücht verbreitet von

eh; m vorzeitige » Schluß oder der Auflösung de» Reichstags . Es ist
- selbstverständlich , daß die Derbüubelcii Regierungen nicht daran

denken können , den Schluß des Reichstags vor der Erledigung feiner
| dringendsten Aufgabe , der Flotten Vorlage , herbeiznführen .

Soweit sich aber jenes Gerücht ans den Zeitpunkt nach der Durch -
derathung des FlottengesetzeS bezieht , so ist dies lediglich eine
Koujekturalpolitik , die keine ernste Beachtung verdient .

Die Einrichtung der Verwaltung für das Kiau - Tschau -

MSebiet ist nunmehr erfolgt . Kapitän Rosendahl ist zum Gouver -
ncur des Gebiets ernannt worden .

Anslan - .

* Grstorreich Ungarn . Ans Wien , 20 . Februar , wird
i gemeldet : Im Laufe der vergangenen Nacht trat bei der Prin -

zeffiii Clementine eine länger andauernde Herzschwäche ein .
Der Kräftezustand ist heute weniger befriedigend . Die Prinzessin
ist mit den Sterbesakramenten versehen worden .

toarti .

Aus Kunst und Lebe «

?

* Italien . Der König empfing vorgestern den Geographen
Cora und sprach demselben seine Genugthuung aus über die Nordpol -

kcharfen , ber gut geschulten Stimme und die Leichtigkeit und
'Pitzstndige Acceiituirung dr » Vortrag ? verweisen sie auch zweifellos
auf das Soubretteu - Gebiet ; ob sie aber eine wirklich tragende Partie
tiefe » Faches mit künstlerischem Gelingen durchzusühreu weiß , das
läßt sich ach der gestrigen Nebenrolle der FraSguita unmöglich

B bestimmen . Eine verlockendere fErscheimnig , aber ein mäßigere »
desangstalent besitzt die zweite Zigeunerin Fräulein W e n d o rf von

„ . Frankfurt , deren Mezzosopran von mehr schwerfälliger Natur und

g Weherer Ausgeglichenheit erscheint . Zn dem Karten - Duett wollten
ßch daher ic Stimmen dieser beide » Mädchen aus der Fremde

schwer ineinandcrfiigcn , doch war hier , spie auch in dem
Mte « rißen Schmuggler - Quintett eine hinreichende musikalische Sicher -
t «!t erkennbar . Konnte denn aber nicht eine von all ' unseren™
l ®gen einheimischen Sängerinnen diese Mercedes -Partie aurhülss -
» tife lbernehmen ? Kaum glaublich . Die Hauptrolle , Carmen ,

1 Werde gestern , da Fräulein Brodmann erkrankt war , wieder ein -
> von Frau Neuß - Belce gegeben . Diese Künstlerin ist so

tidfeittg ebildet , daß ihrem GestaltungStrieb kaum nach irgend
« ner Seite Fesseln angelegt sind . Auch von ihrer Carmen strömt
Wrmes , kräftiges Leben au » , es wohnt ihr jene » anregende ,

xW ^ geistigte Element inne , das vielleicht auf das größere
dubsikum nicht einmal so unbedingt wirken mag , den feiner

Hörer aber von Anfang an gefangen nimmt und un -

^ öerfikhlich in seinen Bann zwingt . Gleich die berühmte Gabannera ,
^ ttti Motive übrigen ? bekanntlich nicht von Bizet , fonberu von dem

Hgffifäen Maestro grabier stammen , ist eine der reizvollste »

^ Mngslejstungen der Frau Reuß - Velce : von meisterhaft durch -
Wchkem Ausdruck und treffendstem Kolorit . Und fo bot die Wieder -

WWk auch im weiteren Verlauf wieder eine Fülle von interessanten
MCelheiten , die das Bild ber verführerischen Zigeunerin in scharf

HMrisseutn Contouren lebensvoll abschlossm . 0 . D .

M » - Königliche Zchausipiele . DaS deutsche Strafgesetzbuch
de » Begriff „ Wilddiebe " dahin , daß als solche Leute zu bc -
sind , welche unberechtigtes Jagen gewerbsmäßig betreiben ,

verreu H . Wittman » und Th . Herzl nennen „ Wilddiebe "
«. orechlätterrge » lebenslustiges Kleeblatt , da » i » den internationalen
xDVunden der Liede pürfcht und Beute macht überall , wo sich
^ " lltnheit findet . Diese Helden sind Philipp v . Sorau , ein reiferer

reife de ? Prinzen Ludwig , Herzog « der Abbruzzeu , der sich gegen -
- - iosrtig in Christi « uia befindet , um mitNanfenRücksprache zu nehmen .

Die Reise soll im Lause de » Sommers beginnen und zunächst » ach
Franz Josesr - Land gehen , wo die Expedition übeiivintem wird .
Alsdann soll versucht werden , den Nordpol zu erreichen . Die
Expedition soll 3 Jahre dauern . — Zu dem Schreibe » de » deutschen
Staatssekretär » des Aeußeru , Staatsministers v . Bülow , an den
Evangelischen Bund bemerkt die „Opinione " : Wir koirstatiren , daß
hier kein Zweifel walten kann über die Gefühle ber brutschen Rc -

1 flierung und des deutschen Volkes für Italien . Das Autworl -
; schreiben des Staatssekretärs v . Bülow , de» aufrichtigen Freundes

nufere » Landes , besten Verhältnisse er vollkommen temit , harmonirt
in jeher Beziehung mit ber Anffasinna , die der betreffende Vorgang
hier in Rom gesunden hat . Die zwischen Deutschland und Italien
bestehenden Bande sind so fest , die gegenseitigen Zntcresten fo klar
und die wechselseitige » Gefühle fo sicher , daß sie jeden Versuch aus -
schließeii .
Der „M

t Mießeu , eine Trübung ober Mißtrauen zu erregen . —
Der „ Matino " bringt Einzelheiten . über die Vauernu n r n h e n
in Troina , Sardinien . Unter den Riffen : „ Nieder der Gemeinde -
rath , hoch der König , wir wolle » Brod und Arbeit !" verfammelte
sich die Menge hungernder Bauern rc . vor dem RathhauS , um die
Beseitigung der Koriizölle zu erzwingen . Viele waren mit Beilen
und Revolvern bewaffnet . Als junge Burschen das heranrückende
Militär mit Steinen bewarfen , kam e? zu einem furchtbare » Zu -
sammeustoß . Es fielen zunächst vereinzelte Schüste , dann krachte »
zwei Salve » und ein Haufen Sterbender oder Verwundeter wälzte
sich am Boden . Die genaue Zahl der Tobte » und Verwuiibeteii ist
noch nicht festgestellt . Dem „ Matino "

zufolge sind auch an anderen
Orten , namentlich der Provinzen Palermo und Girgenti , wo große

; Roth unter den Bauern und Bergleute » herrscht , Uuruheu zu befürchten .

* Schweiz . Das Schweizervolk hat dieEisendahn - Ver -
staatlichungsvorlagc mit 384,146 gegen 177,130 Stimmen
angenommen .

* Großbritannien . Auch in offiziellen Kreisen betrachtet
man die britisch - französischen Beziehungen wegen des Zwischenfalles
in Westafrika als sehr ernst .

* Amerika . Admiral Manterola , Kommandant in Havana ,
telegraphirte au deu spanischen Marineminister , Admiral BermejS ,
die Uulersuchung übet die Ursache bet Katastrophe ber
„ Main e" hätte ergebe » , daß in der Umgebung des Schiffes eine
Bewegung der Wasseroberfläche nicht zu bemerken gewesen unb daß
kein todter Fisch aufgesunden worden sei, was dagegeii stets bei
unterirdische » Explosionen der Fall sei .

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 21 . Februar .

— Grschlchtolralender . 21 . Februar . 1677 . Bencd . Spinoza ,
Philosoph , t Schevcningeu . 1779 . K . F . v . Savigny , Geschicht¬
schreiber , * Frankfurt a . M . 1785 . Larnhagen v . Ense , Geschicht -
fdjreiber , * Düsseldorf . 1809 . Ernst Bock , Mediziner , * Leipzig .
1814 . Franz Hoffmann , Jugendschriftsteller , * Bernburg . 1815 .
Ernst Meistonier , franz . Maler , * Lyon . 1828 . Johannes v . Miguel ,
preuß . StaalSmanii , * Neuenhaus . 1838 . Shlvestre de Sach , franz .
Sprachforscher , f Pari « . 1843 . Friedr . v . Sollet , Dichter,chNeichcut .
1861 . Ernst Rietschel , Bildhauer , ch Dresden . 1862 . Justinns Kerner ,
Dichter , t Weinsberg .

— Vor 50 Jahren . 21 . Februar . Das Programm des
Protestbanketts war deu gemäßigten Depniirte » zu radikal und zu
gefährlich . Sie sahen darin den Versuch , das für wir kliche revolutionäre
Volksbewegungen nöthige Menschenmaterial auf die Beine unb auf
die Straße zu bringen . Noch stärkeren Anstoß » ahm die Negierung
daran . Ihre Abgesandten erklärte » , daß die Regierung voir dem
getroffenen Abkommen zurücktrete , und sie warfen den Festveranstallern
vor , diese hätte » sich Eingriffe in die Befugnisse ber Obrigkeit und
deren Organe erlaubt , sie haudelteu wie eilt ZnsntrektionSansfchuß ,
sie disponirten übet die öffentliche Macht unb riefen die National -
gnrbe unb das Volk zu Hülfe . — Währenddem vollzogen sich in
der Hauptstadt ungewöhnliche Truppenbewegungen . Das Pflaster
dröhnte unter dem Trabe dahineileuder Baiteriee » . Die Mauer »
bedeckte » sich mit amtlichen Bekamitmachnngeu . Der Polizei -
Präfekt untersagte ber Pariser Bevölkerirng , sich zu einem

8uge znfammenzuschkießen , eine zweite Bekanntmachung dcS
räfekten verbot aus Gründen der Ordnung und öffentlichen Sicher¬

heit das Bankett . Eine Bekanntmachung des Befehlshabers der
Nationalgarbe unterfagte dieser , dem an sie ergangenen Rufe zur
Betheiligung Folge zu leisten . — Nachmittags 5 Uhr versammelten
sich die oppositioiielleu Abgeordneten bei Barrot , um über bie fernere
Haltung zu beratljcn . Thiers erklärte , der Kampf gegen die Negie¬
rung fei unmöglich ; es handle sich jetzt nicht mehr um eine Kund¬
gebung , sondern um einen Aufstand . Die Radikalen widersprachen ,
auch Lamartine beschwor seine Kollegen , beim Widerstand zu be¬
harre » . Trotzdem wurde mit 80 gegen 17 Stimmen beschlossen , da «
Bankett abjufagen . Wohl um diesen Rückzug zu bemänteln , wurde
einstimmig eine Anklage gegen bie Minister beschlossen . — Bo » den
maßgebendeii Männern dachte in diesem Augenblick Niemand an eine
Revolution . Das Volk aber war bereits in Gärung und Bewegung
gekommen . Die Negierung war zuversichtlich . Der König äußerte
zu einem feiner Minister : „ Glauben Sie mir , bie Pariser machen
im Winter keine Revolution . "

— Aundertjahr - MedalUen . Beim Bezirkskommando find
die Erinnerungsmedaillen mit Besitzzeugniffen , soweit letztere vom
kam . General nuterschriebeu wurden , eingetroffen . Die betr . Herren
könne » sie beim Vorübergehen abholen .

- o - Mainz zu dem NoseumontagSsest war der „ ßug "

von hier aus nicht fo lebhaft , als in früheren Jahren , immerhin
hat aber die Taunusbahu mittelst bet fahrplanmäßigen und mehrerer
Sonderzüge ungefähr 4500 Personen nach Kastel befördert .

— Wechselfälschnng . Vor einiger Zeit (am ein Agent zu
einem Wiethe in Erbeuheiin unb beredete diesen , ihm 130 Mk . zu
geben , wofür er dann eine » von ihm ausgesiellteii , auf eine Frau
in Erbenheim gezogenen und von dieser acceplirten Wechsel über
150 Mk . hingab , Wie es sich heransgestellt hat , hat der Agent die
Accept - Nnterschrift der Frau in Erbenheim , bie ihm feinen Pfennig
schuldet , gefälscht . Anzeige und Untersuchung wegen Wechselsälschnng
sind ciugeieitet . V

- Erwischt . Am Samstag Vormittag erschienen in einem
hiesigen großen Frachtgeschäfte zwei Leute , weiche zwei große Säcke
voll Gerste mit sich schleppte » und dieselben zum Veikanfe anboten .
Der Buchhalter der Firma , dem die Sache verdächtig vorkam ,
requirirte telephonisch die Polizei , die alsbald erschien unb bie beiben
Leutchen zur Wache brachte . Bei ber Vernehmung stellte sich
heraus , daß die Gerste in der Brauerei von Gebr . Esch gestohlen war .

- o - Ei » Opfer des Leichtsinns . Der 22 -jährige August
Ziegler aus Oppenheim a . Rh . , Gehülfe in einer hiesigen
Kolonialwaarenhandlung , hat sich gestern im Walde , auf dem
sogenannten Wasserweg , hinter den Schießhallen , erschosst ». Er hatte

Lebemann , Max v . Thürmer , ein jugendlicher Springinsfeld , und
Knöpfe , eine Art Damian . Der Inhalt de » Stücke » ist hier an »
früheren Aufführungen befnnnt ; um da » Gedächkniß de » Leser » auf -
zusrischen , fei daher nur kurz noch erwähnt , daß besagter Philipp
v . Sora » bereits verheiralhet war , daß das junge Ehepaar aber
nach mehrjährigem Scheinleben ohne Groll zur Treiimmg schritt
und nun , bei einem Einbruch der „ Wilddiebe " in das beutereiche
Ostende , zufällig wieder ziffammentriffl . Hier fleht Philipp auch seine
Tochter Emmy , die iuzwischeu zu einem trotzköpfigen , aber seelenguten
Wildsang herangewachjeu ist , unb hier finden sich auch bie Herze »
der lang Entfrenidete » wieder . Zugleich aber weiß Max v . Thürmer
die Hand von Emmy zu gewinnen , welche ber projekurten Heirath
mit Gottlieb Schadeubeck , einem reiche » , aber „ dösigen " Flaneur ,
selbst durch heimliche Flucht zu entgehen entschlossen ist . Daneben
kommen auch Mr . Brown , ein schnurriger Amerikaner , und Clariffe
Lengsstld , eine anziehende Wiltwe , unter die Haube . Die Verfasser
neunen da » Stück Lustspiel . Mau könnte es ebenso gut Harmlosigkeit
mit schwankartigem Aufguß benamsen . Es brauchte auch nicht
auf vier Akte ausgedehnt zu werde » , sonder » könnte bei
seiner spärlichen Handlung — erst bie beiden letzten Akte bringen
etwas Leben in die Vorgänge — in einen ober zwei Aus¬
züge znsammengepackt werden . Auch der Titel scheint etwas gesucht .
Doch ist dem Werkchen eine gewiffe Liebenswürdigkeit nicht ab «
znsprecheii , und diese mag denn auch bie Neueinstudirnug , in welcher
die anspruchslose Dichtung am Sauistag zum erste » Mal in Scene
ging , rechtfertigen . Darstellung und Einrichtung de » Stückes waren
des Hoflheaters würdig . Die Damen Santen ( Fran v . Sorau -
Möller ) , Luttgeus ( Emniy ) unb Merito ( Clariffe Lengsseld ) ,
sowie die Herren Faber ( v . Sora » ) , NodiuS ( v . Thürmer ),
Rofö ( Knöpfe ), Greve ( Schadeubeck ) und Neumann ( Mr .
Browu ) erfieuten durch abgerundetes , bereutes Spiel , uarnentlich
war Fränlein Lüttgeus in ihrem Element . In einer Episodenrolle
wirfte Herr Schreiner mehrfach erheiternd . Al » Groom — die ganze
Geschichte spielt sich im Entree eine » Gasthofs ab . eine ilnwahrfcheinlich -
feit de ? Stückes von mehreren — bekundete ber jugendliche Arthur
Meirich bereits viel Sicherheit und guten Ausdruck . Naiiiknilich
das monotone Serfünben des . Meeresleuchtens " war charakteristisch .
Bei dem Mangel tieferen Gehalts der Dichtung blieb die Vorstellung
ohne merkbaren Eindruck .

— Tonlriinstler - Vereln . Der 59 . Vortrags - Abend des
Wiesbadener Toufuuftler - Bereiii » fand am Samstag im Saal der
„ Loge Plato "

statt und batte eine sehr zahlreiche Zuhörerschaft ver¬
sammelt . Die Pianistin Fräulein C . Locke spielte mit Herrn
Lammerinnsifu « Backhaus eine interessante Sonate für Klavier
und Cello op . 104 von Godard und einige Soli von Bach und
Beethoven . Die beliebte Altistin Fräulein A . Bloem brachte
seltener gehörte Lieder vou Schubert , Horn und Bödeker zum Vor¬
trag , unb den Beschluß machte Brahms '

Streichquiiitett op . 111 ,
um dessen Ausführung sich die Königl . Kammermusiker Backhao « ,
Kaul , Lindner , Mercy und Selz ! « sehr verdient machten .

sich eine Revolverkugel in die rechte Schläfe gejagt und ist Nach¬
mittags von Spaziergänger » tobt aufgefunben worden . Die Leiche
wurde durch die Polizei in das Leichenhaus gebracht . Einem
Gerücht zufolge soll bet junge Man » 500 Mk ., dte feiner Mutter
gehörten , iu der Nacht von Saufftag auf Sonntag verjubelt haben .
Bei der Seiet « fand man nur noch 52 Pf . Nachträglich erfahren
wir noch , daß Ziegler ans feinet hiesigen Stellung bereits Ausang
Dezember entlasse » ivordeu ist , und daß er die 500 Mk ., die er hier
durchbrachte , hinter dem Rücke » seiner Mutter auf der Sparkasse
erhoben hatte .

— Eine Schlägerei entstand gestern in einem Wagen de »
kurz vor 11 Uhr hier ankommenden PerfouenziigeS der Siichtung
Frankfurt — Wiesbaden zwischen einigen Leuten von hier . DaS
Geschrei und der Lärm der Kämpfenden war einfach gräßlich und
die Mitreisende » wurden dadurch in die größte Aufregung versetzt .
Besonders war es ein junger Mensch , der sich wie ein Rasender
gebärdete und zuletzt selbst auf seinen Vater , der ihn zur Raisott
bringe » wollte , einschlug . Nun fielen aber von allen Seiten die
Schläge hageldicht auf das Bürschchen nieder — eine . Feusterfcheibe
ging dabei in Trümmer , eint blutende Nase , ein paar von scharfen
Glasscherben leicht verwundete Visage » unb jammernbe Frauen , da »
waren , als der Zug in der hiesige « Station einlief , bie Zeugen de ?
Kampfes . Der Hauptübelthäter , ber junge Mann , würbe hier von
ein paar Bahnbeamten unb einem Polizisten in Empfang genommen
unb trotz heftiger Gegenwehr vorläufig in Nummer Sichet gebracht .

Zehks Nachrichten .
Csntinental - Telegravhen - Comvaguik .

Kerlln , 21 . Februar . Die Morgeiiblätter melden : Der General -
Konsul Hermann Gilka , Mitbesitzer der bekannten Spritfabrik und
Großdestillation I . A . Gilka , ist gestern geftorbeu .

Lochum , 21 . Februar . Gestern Nachmittag fand unter Thcil -
nahme zahlloser Vereine und einer nach Tausende » zählenden
Menschenmenge die Beerdigung der Mehrzahl der bei derGruben -
katastrophe auf der Zeche „ Vereinigte Karolinengliick " in Hamme
n ms Leben gekomiuene » Bergleute statt . Nachdem die
Särge , 109 an der Zahl , in zwei riesige Massengräber auf dem
Friedhof in Hamme versenkt waren , hielten Geistliche beider Kon -
sessioiieii tiefergreifende Trauerreden . Hunderte von Familien -
miigliederu umstanden klagend beide Gräber .

Midorg , 21 . Februar . Die am 17 . h . von der Ostküste de ?
Jiuuischen Meerbusens auf Eisschollen ins Meer hinaus -
getriebenen Fischer sind nunmehr säinmtlich gerettet .

21 . Februar . Gestern Nachmittag , 3 llhr , fand im
Saale ChahneS in La Vileite eine Versammlung statt , welche die
A utisemitenliga für den algerischen Antisemiten Max Regi »,
welcher einen Vortrag hielt , veranstaltete . Millevoye setzte aus¬
einander , der Antisemitismus sei nicht eine religiöse Frage , sondern
eine nationale Frage . Es handle sich danrm , Frankreich gegen den
Kosmopolitismus zu vertheidige » , welcher eine ausländische In¬
vasion herbeüühreii würde . Max Negis griff sodann in seinem Vor¬
trag heftig die algerischen Israeliten an , deren Bedrückung die
gegenwärtige Lage in Algerien verursacht habe . Nach einer weiteren
Siede ThiebaudS nahm die Versommlmig eine Tagesordnung an , in
welcher die Geureinfalnkeit des Antisemitismus in Frankreich uub
Algerien bekräftigt wirb , um das Land ber Macht de « Geldes zu
entreißen unb Frankreich gegen bie Jutrignen de » jüdisch -kosmo¬
politischen Syndikats zu schützen . Mit ben Nnseu : „Es lebe da »
französische Vaterland !"

„ Es lebe Frankreich unb Algerien ! "

„ Nieder mit den Juden !" ging bie Versammlung auseinander , um
sich nach dem Place Hange zur Begrüßung Rocheforts zu begeben ,
ber heute feine fünftägige Gefängiiißstrafe wegen Beleidigung antrat .

London , 21 . Februar . Das „ Neniersche Büreau " meldet au »
Akassa : Zwei französische Expedilionen rüekerr gegen Sokow vor .
60 Offiziere und 200 Mann seien bereit ? in Agungn und Jogga
auf dem halben Wege zwifchen dem Nigger und der Stadt Sokoto
eingetroffen . Der Sultan habe au die Franzosen Befehle gesandt ,
40 Meilen von der Hauptstadt auzuhalte » . Der General -Agent der
Nigger -Compagnie , Wallace , hält bie Streitkräfte der Compagnie
mit Munition und Proviant bereit , um dem Sultan beizustehe » bei
der Forderung der Näumuirg des eiiglischen Gebiets durch die
Franzosen . Derselbe wartet jedoch » och Juflruktioiieu ab .

Kavann , 21 . Februar . Die Untersuchung des gesunkenen
Panzerschiffs „ Maine " durch amllicherseit » gestellte amerikanische
und spanische Taucher hat begonnen .

Lepelchenvüreau Herold .

ynrie , 21 . Februar . Da Rochefort sich zu seinem Ein¬
zug in B © e fang ui 6 mit weisem Vorbedacht ben Sountag -
NachniiUag ausgesucht hatte , so war die Menge vor dem G - sangniß
denn auch sehr groß . 50 reitende Kürassiere und Polizei hielte » bie
Ordnung aufrecht . Mehrere Compaguieen republikanischer Garde
standeii tu ben Kasernen in Bereitschaft . Mehrere Blätter versichern ,
daß Rochefort ben Tag sehr ruhig verbracht habe . AI » er ,
von mehrere » Freunde » begleitet , vor dem Grsängniß eiu -
traf , brachte ihm „ fein " Volk begeisterte Huldigungen bar .
Die Batriotenliga hatte eine Deputation entsandt , eine andere
GrnpfePatrioten überreichte ihm eine » Fliederstranß . DieRedaklion
des „ Jntransigeant " war vollständig zur Stelle . Rochefort war sehr
gerührt und dankte für die Huldigung des Volk » durch fortwährende »
Schwenken de » Hutes . Darauf betrat Rochefort da » Gefangniß ,
wo er nun seine fünf Tage absitze » wirb , die ihm wegen Beleidigung
Reinachs zndiktirt sind .

Bombay , 21 . Februar . Das Spital ber Pestkranken ist durch
eine Feuersbrunst zerstört worden . Die Kranken konnten bi » auf
drei gerettet werden .

Uem - Norlr , 21 . Februar . Es wird hierher gemeldet , daß eint
« roße Flibustier - Expedition in Mariana auf Cnba gelandet
fei . Der Führer der Aufständischen , Gomez , bringt immer weiter
nach Westen vor . In zrvei Gefechten versuchten bie Spanier ver¬
gebens , bie Ausstänbischen znrückztffchlagen .

Kerlln , 21 . Februar . Bei der am 17 . d . M . erfolgten
Schlagwetterexplosion aus dem Privalfteinkohlenbergwerkk
53er . Karolinengliick im Kreise Bochum haben 120 Personen ihren
Tob gesunde » . Die anfängliche Ungenauigteit in den Angaben über
die Zahl der Verunglückten kommt daher , baß von ben 9 Zechen¬
beamten 6 gelobtet ober verletzt worden sind uub bei der herrschenden
liebetftürgung die Uebersicht über die Belegschaft erschwert wurde . —
Der Kaiser , tief ergriffen vou dem schweren Unglück , welche » fo
Viele brave Bergleute auf der Zeche Karolinenglück betroffen , hat
den Minister für Handel unb Gewerbe beauftragt , den BetheiUgtrn
feine Theilnahme auszusprechen und zu berichten , wa ? etwa zur
Linderung der dringendste » Noth sogleich geschehen könne .

Geschäftliches .
Auf dem Gebiete des Thea - Handels ist die Firma Thee -

Mcssmcr ( Kaiser ! . Königl . Hoflieferant Frankfurt a . M . mit
Filialen in Berlin und Baden - Baden ) wohl die leistungsfähigste
und grösste in Deutschland . Messmer ’s Thee ist in allen Kreisen
zu finden , wo täglich Thee getrunken und die Feinheit der
Qualität am meisten gewürdigt wird . Nur in feineren Geschäften
käuflich in plombirten Pack ungen mit Firma u . Preisaufdruck . F 48
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Zur Einsegnung empfiehlt

1796

Zur Aufklärung ;
Durch den Gebrauch der Bezeichnung

des Publikums beabsichtigt Es soll demselben der Glaube beigebracht

ICO

Kgl. Doflieferant ,

Malta - Kartoffeln
2154empfiehlt

Michelsberg SSTelephon 195

Schluss des Ausverkaufs
am IO .

März

H
.

Rabmowicz ,

VEROIEMSTVOLLE^
LEISTUNGEN,

Kaufmännischer
litiilt für Steltenvermittiung

Verein Wiesbaden
laufaäaaisdie FortbiMuiigssdwfo

Eanggasse 33 , Ecke « oldgasse .

... ...... - Verein oder - Gescbäfl “ ist nur eine Täuschung

« eite 4 . 81 . Fevruar 1898 .

werden , dass solche Geschäfte gemeinnützige
in den gewöhnlichen Läden . Dies ist

einzelne Kaufleute sind , welche
Vereinigungen seien , in denen man billiger und vortheilhafter einkaufen könne , als

aber keineswegs der Fall , da die Eigentümer der erwähnten Geschäfte nur

Ooociirreiiz - Brenner ,

besser als Aner ,

Fastnacht - Dienstag , den 22 . Febrnar ,
Abends 8 Uhr 11 Hin . , in den oberen Räumen

des „ Casino “
, Friedrichstrasse 22 :

jO Carnevalistische

Süßrahm - Tafelbutter
allerfeinster Dualität in ' /r - Pfd .- Stücken per Pfd . 1 . 20 .

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 . 2159

Friedrichstr . 36 .

Der Eintritt kann nur gegen streng personell
[ültige Einladungskarten erfolgen , bei Miss¬

brauch wird die Karte entzogen . F357

eostiimirtem Ball
,

wozu wir unsere Mit¬

glieder und Gäste

freundlichst einladen .

Der Vorstand .

KZ Mk . 4 . 25 . qg
MM

Glühkörper ,
la la , Mk . G . WO .

teglülilicht - Birnen .

Grösstes Lager am Platze in

Gas - Kronen und elektrischen

Beleuchtungs - Gegenständen .

Badeöfen , Badewannen ,

। Closets , Spültische .

' Waschtische und Gaskocher . V

In bekannten vorzüglichen
Qualitäten :

Hamburger Rauchfleisch ,

extrafeinen Thüringer
l > elicatess - Schinken ,

feine Thüringer Wurstwaaren in

grosser Auswahl ,

Thüringer Knackwttrstchen ( sehr

beliebt ) ,

Braunschweiger und Gothaer

Wurstsorten u . s . w . 1654

J . Kapp , Goldgasse 2 .

Spec . : Ausschnitt feiner Fleischwaaren .

auf diesem wenig reellen Wege versuchen , Kundschaft anzulocken .
Am hiesigen Platze hat nur der „ Kohlen - Consum - Verein “ Berechtigung , sich so zu nennen . r 367

Verein selbstständiger Kaufleute .
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Seilage Mm Mesdaöener Tagblatt .

Uo . 86 . Aberrb - Ansgobe . Montag , den 21 . Februar . 46 . Jahrgang . 1898 ^
Minute lang Schulden zu haben . Also ich werde , wenn
sie mir einen Sitz vergönnen , hier bei Ihnen im ßabeji
warten , bis mein Diener von meiner Frau zu Hause daF
Geld hierherbringt .

"

Ich bitte ihn um - ein Stück Papier und versuche mit bei
linken Hand zu kritzeln . Als es gar nicht recht geht sage
ich endlich : „ Ach , Herr Keresvedö , Sie könnten mir eigentlich
den Gefallen thun und die paar Zeilen an meine Frau
schreiben . Sie weiß ja , daß ich nicht schreiben kann und
wird unserem Diener auch auf fremder Handschrift das Gelb

"

auShclndigen . Ein Mißbrauch ist ja ausgeschlossen, " Na «
'

türlich war der Juwelier gern bereit . Er nimmt eines

seiner Geschäftsformulare und schreibt nach meinem Dift " !

folgende Worte : ;
„ Liebe Frau , sende mir sofort durch Ueberbrtnger

dieses zehntansend Gulden . Ich habe eine selten gün¬
stige Gelegenheit , ganz besonders schöne Brillanten

preiswerth zu kaufen . Ich komme heute etwas später
nach Hause . Dein Ernö . "

Wie der Juwelier den Namen schreibt , lächelt er uno

sagt : „ Ach , Exzellenz heißen auch Ernö ? "

„ Wieso auch ? "
frage ich .

„ Ich erlaube mir , gleichfalls Ernö zu heißen, " lächelte
der Juwelier .

„ Sehr angenehm, "
sagte ich kühl und etwas von oben

herab . „ So , bitte , jetzt thun Sie den Zettel in ein Kouvert
und geben ihn meinem Diener .

" Der Juwelier nimmt
natürlich auch wieder ein Kouvert mit Firma , ich instruire beit
Diener und Johann zieht ab . Nach einer knappen halben
Stunde erscheint Johann , gießt mir ein Kouvert mit Geld ;
ich lege zehntausend Gulden auf den Tisch , nehme meinen
Brillantschmuck und ziehe mit Johann ab . Natürlich war
Johann nicht bei meiner gar nicht existirenden Frau ge¬
wesen , sondern bei der des Juweliers , die ihm auf bett

Brief ihres Mannes hin , mit besten sicherer Handschrift auf
Eeschäftsformnlar und dem Geschäftskonvert , ferner bei bet

Angabe eines ganz glaublichen Grundes , bas Gelb an¬
standslos auSzahlte . Daß bei dem übersandten Geld ein

Zettel lag mit der Frage : „ Warum nimmst Du das Geld

nicht von der Bank ? "
habe ich dem Juwelier freilich nicht

erzählt . Aber der Koup war gelungen .
Der Major legte sich in die Polster zurück und ich ver -

sehlte nicht , ihm meine aufrichtige Bewunderung auszu -
drücken . Nur konnte ick; die Frage nicht unterdrücken , „ warum
er nicht lieber die zehntausend Gulden genommen und den

Brillantenschmuck int Stiche gelassen hatte .
"

„ Ja , sehen Sie,
" meinte er , das tvar auch eigentlich eine

Dummheit . Und wenn wir jetzt die Sache in Hamburg zu¬
sammen machen , so will ich eben den Schluß so ändern ;
daß ich , während Sie mit dem Geld unterwegs sind , dem

Juwelier sage , daß ich inzwischen voransgehen will und daß
er Ihnen den Schmuck ausliefern soll , wenn Sie mit dem
Gelbe zurückkommen . Diesmal müssen wir aber noch eins
bedeuken : inzwischen ist bas Telephon erfimben . Wir müssen
also einen Juwelier wählen , der nur im Geschäft und nicht
in der Wohnung Telephouanschluß hat . Auch darf ich in
dem militärarmcn Hamburg nicht in Uniform erscheinen ;
ich muß also als einarmiger Civilist auftreten .

"

Nach einigem Hin und Her erklärte ich meine völlig «

Bereitwilligkeit ; wir verabredeten dann noch , wie unb wo
wir uns in Hamburg treffen wollten . Jeder sollte sich in «

zwischen bis zum ersten Neudezvous möglichst über die Privat -

und Geschästsverhältnisse der Hamburger Juweliereinformiren .
*

Kurz darauf fuhren wir in Hamburg ein ; wir trennten

uns mit kühler Höflichkeit , möglichst unauffällig , wie flüch¬

tige Neifebekanute .

Ich muß gestehen , daß ich mit argen Skrupeln zu
kämpfen halte . Einerseits widerstrebte es mir höchlichst , als

Denunziant aufzutreten , andrerseits wollte ich den edlen

Jndustrieritter nicht ungehindert seine Pläne ausführen lasten ;
denn er würde ja selbstverständlich , wenn ich unsichtbar blieb ,

seine Gaunereien mit anderer Unterstützung ausführen .

Schließlich sagte bei mir die Ueberlegung , daß , wenn ich
den Fall anzeigte , meinem Reisegefährten ja kaum etwas

Ernstliches passircn könnte ; denn für die geplante Hoch¬
stapelei konnte er nicht bestraft werden , höchstens konnte er als

verdächtiger Ausländer — er war aus Russisch - Polen —

abgeschoben werden .

So entschloß ich mich also , sein Reisegespräch einem mtr
bekannten Kriminalbeamten mitzutheilen . Die Folge davon
war , daß der Graf Bornholm Berenyi festgenommen wurde ,
als er zum Rendezvous mit mir erschien . Er leugnete hart¬
näckig , aber das Instrumentarium in den Schachfiguren und
in bem Belozipedrahmen belastete ihn zu stark , als baß er

sich hätte losfagen können . Er brauchte wirklich sein Rillet
bis an die Grenze nicht zu zahlen .

So bin ich auch einmal Detektiv gewesen .

Mancher hätte wohl lieber das Geld ,
Mit dem man sein Denkmal hergesteut ,
Schon als lebendiger Mensch besessen .
Um ganz bescheiden sich satt zu essen .

Ludwig Fulda .

>

♦
»

»

*
«
♦
*
*

( Nachdruck verboten .)

Der rittarmige General .

Novellctte von Kerman » Kamm .

Vor einigen Monaten fuhr ich von Hannover nach Hamburg .
Die erste Hälfte der Tour fuhr ich ganz allein in einem
Nichtrauchercoupo II . Kl . unb langweilte mich recht tüchtig .

So war ich ganz froh , als in Helgen ein älterer Herr
zu mir ins Coups stieg . Es war ein Mann in ber Mitte
der fünfziger Jahre mit sehr starkem grauen Schnurrbart ,
grau melirten Bartcotelettes unb sauber ausrasirtem Sinn .
In allen seinen Bewegungen war etwas Ruhiges , Gesetztes ,
fast Pedantisches ; aber seltsam kontrastirte damit der unruhige ,
beinahe flackernde Blick seiner kleinen grauen Augen .

Dieser Widerspruch reizte mich , ihn eingehender zu beob¬
achten . Da er mein aufmerksames Studium zu bemerken
schien , so setzte ich , um ungenirter zu fein , meine schwarze
Brille auf , mit der ich meine Augen vor grellem Sonnen¬
licht schützen muß . In demselben Moment glaubte ich ein
leichtes Lächeln über fein Gesicht huschen zu sehen , gerade
als ob ihm plötzlich das Verständniß für etwas aufginge .

Er faß wieder ganz ruhig da und sah scheinbar aufmerk¬
sam zum Fenster hinaus . Bald aber merkte ich , wie er
zwei Finger der linken Hand und einen der rechten Hand
in ganz eigenthümlicher Weise verschränkte . Mich durchzuckte
blitzschnell eine Erinnerung . Genau dieselbe sonderbare
Fiugergrnppirung hatte ich einst auf der Fahrt von Brüssel
nach Ostende einen hochelegant gekleideten Herrn machen
sehen . Darauf hatte ein anderer Herr eine ähnliche Fingcr -
bewegnug gemacht , unb wenige Minuten später waren die
beiden Herren in ein Kartenspiel — irre ich nicht , so
war es Kümmelblättchen — vertieft , an dem sich wieder
nach kurzer Zeit ein junges Ehepaar mit leidenschaftlichem
Eifer betijciligte . Daß das Ehepaar schließlich ber (eibtragenbe
Thcil mar , brauche ich wohl nicht zu erwähnen .

Also jetzt war cs mir klar : mein Nachbar war irgenb
ein Hochstapler und hatte mich in dem ehrenvollen Verbucht ,
derselben edlen Zunft anzugehören . Höchst schmeichelhaft !
Aber da mich die Sache iutereffirte und belustigte , so machte
ich mit meinen Fingern die Bewegung , wie ich in dem
Brüsseler Zuge als Antwort gesehen hatte , und wartete ab ,
wie sich die Dinge weiter entwickeln würden .

Richtig ! Der graubärtige Ehrenmann lüftete feinen Hut
unb sagte verbindlich lächelnd :

„ Das trifft sich ja ganz reizend , ich bin der Graf Born¬
holm oder Ihnen vielleicht besser als Major Berenyi
bekannt ! "

„ Sehr erfreut endlich Ihre persönliche Bekanntschaft zu
machen "

, ittgegnete ich , und da er augenscheinlich eine
Gegenvorstellung erwartete , fügte ich hinzu : „ ich bin der
Lord Tattertown , auch Vawa Bingaresen

"
.

Sofort rückte er , merklich abgekühlt , ein Stückchen zurück
unb sagte steif : „ Diese Namen finb mir burchaus
unbekannt "

.

„ Ja "
, sagte ich lachend , „ das glaube ich wohl , ich habe

diese Namen auch erst jetzt angenommen ; meine früheren
Namen werde ich mich wohl hüten Ihnen hier zu sagen

" .
„ Warum ? "

Nest meiner italienischen Reisekasse gewechselt erhalten kann .
Dabei lege ich zwei Hunderter , zwei Goldstücke unb Kleingelb
auf beit Tisch . Der Klang des echten Goldes verscheucht
zunächst jede Voreingenommenheit , und die Scheine sind so
vorzüglich imitirt , daß ein deutscher Banqnier ober gar ein

junges Bürschchen von Gehülfen stets hineinfallen ntüffen .
"

Meine letzte Erzählung schien jeden Rest von Mißtrauen
bei meinem Reisegefährten verscheucht zu haben . Denn er
klopfte mir wohlwollend auf die Schulter und sagte :

„ Brav , brav , Sie haben Ihr System , an dem Sie feftljalten ,
auch sind die Scheine wirklich gut gemacht . Wo führen Sie
Ihr Geld bei sich und wie viel ? "

„ Vierzigtaufend Lire "
, log ich keck weiter „ die Halste in

einem kleinen Roßhaarkissen , die andere Hälfte in meinem

Reifeneeeffair für Kamm , Zahnbürste re . , das natürlich
doppelten Boden hat

"
.

„ Na , das ist nicht grade sehr originell unb gut
“

, warf
er mir vor . „ Sehen Sie , ich z . B - habe ein Schachspiel in
meinem Koffer , wo jede Figur ein feinstes englisches Instru¬
ment in sich birgt . Und in ben Nahmenstaiigeu meines
Veloeipeds habe ich eine ganzes Instrumentarium sorglich
in Watte verhüllt . Ja , man muß mit der Zeit fort «

schreiten "
.

Soweit hatte unser Gespräch einen verhältmßinäßig
harmlosen Verlauf ; aber nun trat eine Wendung ein , die

ihm eine ganz andere Bedeutung gab .
Nach einer kurzen Pause nämlich , in ber er erst definitiv

schlüssig zu werden schien , begann der edle Graf Bornholm ,
alias Major Berenyi wieder : „ Wissen Sie , Sie - gefallen mir ,
auch ist

' s ganz gut , daß Sie einen Vollbart haben . Ich
Hütte nicht übel Lust mit ihnen in Hamburg beit einarmigen
General zu wiederholen

" -

„ Den einarmigen General ? "
sagte ich höchst erstaunt ,

verbesserte mich aber rasch burch ben Zusatz : „ Sollte diese
Wiederholung nicht doch gefährlich fein ? "

„ Nicht im Geringsten ! Es sind jetzt fünfzehn Jahre her ,
daß ich die Sache in Budapest machte . Ich glaube nicht ,
daß einer ber jüngeren Juweliere in Hamburg sich des
Vorgangs erinnert . Und warum auch , es ist gar kein
Risiko dabei . Aber ich würde es biesnial mit einer anderen
Schlußvariante machen . "

„ Es wäre mir doch lieb , wenn Sie mir die ganze
Geschichte noch einmal erzählten : w oanz ist sie mir nicht
mehr in ber Erinnerung “

.

„ Sehr gern
" erwiderte der Major , „ also passen Sie auf :

Vor etwa fünfzehn Jahren kam ich mit einem Kollegen von
Wien nach Budapest . Hier kam ich auf die Idee von dem
einarmigen General . Vorbereitungen waren nicht viel nöthig .
Wir mußten zunächst einen Juwelier eruiren , ber bei sich zu
Hause in der Privatwohiinng , nicht nur im Geschäft , größere
Summen verwahrte . Das ist bei Juwelieren nicht gerade
selten , da sie oft für einen Gelegenheitskauf größere Posten
brauchen , unb zwar zu Stunden , wo sie auf der Bank nichts
entnehmen können . Mein Opfer hatte ich bald gefunden .
Er hieß Keresvedö Ernö , war ein angesehener Juwelier
und seit etwa drei Jahren verheirathet . Mein Kollege hatte
sich , so lange er noch seinen langen Vollbart trug , bei dem
Juwelier Brillanteiikolliers vorlegen lassen , die er genau
beschrieb ; bann ließ er sich den Bart völlig abuehmeii , legte
Dienerlivrce an unb trat nun als mein Diener in Funktion .
Er war völlig unkenntlich .

Also eines Vormittags lege ich ungarische Generals¬
uniform an unb fahre in eleganter geschloffener Equipage bei
bem Juwelier vor . Den Wagen schicke ich weg , mein Diener
aber begleitet mich , was schon deshalb nöthig war , weil
ich den rechten Arm fest in einer Binde trug unb nur ben
linken Arm benützen konnte .

„ Weil bie Coupo
'
wänbe Ohren haben "

.

„ Wir können ja leiser sprechen . Doch wie Sie wollen .
Sagen Sie mir wenigstens , was Sie arbeiten ! "

Diese Frage hatte ich natürlich erwartet . Ich erinnerte

mich , baß ich als theures Andenken an meine letzte Reise
nach Italien noch immer einen falschen Hundertlierescheiu
bei mir trug , auch fiel mir bas Klagelied ein , das ein
Berliner Banqnier vor mir angeftimmt hatte unb die Art ,
wie er auf falsches Geld hineingefallen war . Ich zog ben
Schein aus meiner Tasche unb überreichte ihn mit ben
Worten : „ Bitte sehr , weil Sie es finb , will ich Ihnen
tiefen Schein unb so viele Sie wollen für vierzig Mark
lassen ; sonst freilich bin ich gewohnt den vollen Tageskurs
zu erhalten

"
.

Er prüfte ben Schein mit Kennermiene und sagte : „ Ganz
brillant gemacht . Arbeiten Sie nur mit Hunderten ? "

„ Ausschließlich unb stets nach berselben Schablone . Ich
wechsele mir zunächst gegen gutes beutsches Gelb einiges
echte italienische , ein paar Goldstücke unb Kleingeld . Dann
gehe ich an bie nächste Wechselstube unb frage , ob ich ben

Ich verlange eilten Ring mit einem kleinen Brillanten ,
wähle gleich einen der ersten , die mir ber Juwelier vorlegt ,
unb lasse mir von Johann , bem Diener , meine Börse reichen ,
ber ich mit der linken Hand mühsam achtzig Gulden entnehme .
Als ich mich zum Gehen wenden will , fragt mich ber Juwelier
ganj selbstverständlich , ob ich sonstigen Gebrauch hätte . „ Ja,

"

sage ich so obenhin , „ ich suche eigentlich schon lange ein
Brillantenkollier für meine Frau , aber es müßte so und so
sein

"
. . . unb nun beschrieb ich ihm eins feiner vorräthigen

Kolliers , bas mir natürlich mein Kollege vorher beschrieben
hatte . Hocherfreut springt ber Juwelier auf unb zeigt mir
das Kollier . Ich bin sehr erstaunt unb sage : „ Aber das ist
ja wie auf Bestellung , das ist doch merkwürdig ! Wieviel
soll es denn kosten ? “ Der Juwelier verlangt 10 800 Gulden ;
ich werde immer erpichter und handle schließlich auf 10 000
Gulden herunter . Wir werden handelseinig und der glück¬
liche Juwelier fragt mich , wo er ben Schmuck hinschicken
unb bas Gelb in Empfang nehmen soll „ Nun, "

sage ich
mit sichtlichem Stolz , „ ich gehe jetzt nicht nach Hause , ich
habe hier in ber Nähe eine Verabredung ; aber ich kaufe
stets nur gegen baar und bitt nicht gewohnt , auch nur eine

Cxiimini - Artikel
Pariser Steilheiten für Herren und Damen .

F151Ulustrirte Preisliste gratis und discret .
W . Mähler , Leipzig 41 .

Junge Mädchen erhalten sehr leicht gut bezahlte , äugen . Stellen ,
wenn sie in Bttchfnhrnng , Stenographie , Maschinenschreiben
und Sprachen ausgeb . lind . Gründt . Unterricht , ( täglich 2 bis
5 Stunden ) in obigen Fächern wird ertheilt Moritzstratze 51 , P . —

Berliner Pfannkuchen .

Empfehle über die Fasiiiachtrtage meint anerkannt vorzüglichen
Pfannkuchen mit fff . Külinng , Mutzen und Mutzemuaudelu .

W . Mayer ,
Schitterplai ; t , E -ke Friedrichstraße .

• Facoh Ulrich , Metzger ,
Friedrichstraße 11 ,

empfiehlt in bester Waare billigst : 1016
Ausgelassenes Riereufett und Tchweiueschntalz .

Malta - Kartoffeln
empfehle billigst . 2176

<Dhr . Ritzel Wwe . Äaclif . ,
Ecke Häfuergasfe u . Kleine Btirgstraße .

Lrbensmittel - Consnmgeschäst , Schwalbacherstratze 49 .

E . M .-Äuz . Türke , 3 .50 , 1 Matr . 3 Mk . Adlerstratze 11 .

Was soll meine Tochter werden ?
Seltene Qieleaenheit zur kostenlosen Ausbildung in allen Couchtoirarbeiteu . Lehrzeugnisse ! ! Moritzstrake 5t , Part . __________

yhwsn Koelihriinnegi,66
Saatgasse 32 .

Während der Carnevalstage zum Ausschank :

Wiener Bockbier .
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Empfehle

Der Erste Staatsanwalt .Der Landgerichtspräsidcnt .

- Knüppel ,
Bucheu - Wellen ,
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Ftstgesprä - für 8 jJnfents MC»

Znm Kreppel - Backen

Vorschlag Nüvöl per ' / - Lrtce 32 u . 35 Pf .
td . ilf Maybach . Wcltritzstra

222131) . Kartstratze 39 . icliritzstraße 22 .
Lager : Eike « arlstratzc uud Atbrtüuttraüt .

Gemüse - Conserven . £
fd .- Büchse Erbsen von 55 Pf . an , f2 - Pfd .

2 - Pfd .- Büchse Bohnen von 35 Pf . an ,

MAGGI
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50

Aechte
- nppc >i -

luiivje

57
3
1

15
11

230
4
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15 . /1 . 1873 zu Kranichbor » ,
2 . - 3 . # *

gegen
1 . den Kellner Hcrmauu Rrchcnbach hier , geb . den

Höhere Mädchenschule .

( Luisenstraftc 26 ) .
Der Unterzeichnete nimmt die Artttteldrmge » der

Schülerinnen , welche mit Beginn des nächsten Somiuer -

haldjahrs einlrcien sollen , von Montag , de » 21 . , bis

Samstag , den 26 . Februar , in den Stnndc »

von 12 — 1 und 3 — 4 Uhr entgegen .

Gevurts - und Impfscheine sind vorzulegcn . P264

Schulrath Weidert .

5SÄ OJ »2
S ätt

Fcittstcs Mütnettmctzt . „ „ . . .
Garamttrt reines Schmal ; pc . Pfd . 40 bie 60 Pn

Sluseerordentiich jenen *.

Kgl . Dberförsterei Chausieehaus
versteigert am Mittwoch , öe »» 23 . Februar von Morgens
10 Uhr ab , in der Rofsel 'scheu Wirthichost zu ŝettzeuhahn dar

Brennholz ans den Schlägen „ Katzeuwhe "
, „ 3lotbdrcus

"
, „ £ >ut . en -

platz "
, . Großesuder

"
, „ Tanneustück " und „Wmtcrbuch : Buchen :

50 Rmtr . Scheite , 160 3 ! mir . Knüppel , 70 Hdt " ' nstens Planter -

wcttcn . Fichten : 20 Rmtr . Knüppel , 6 Hdt . Wellen , tbeils

1,8 Aklr . laug . __ _____ _________________
F

bitt « * ®

-- o

ist soeben wieder ein -

gctroffen bei 2207

H . Krug ,
glümerberg 7 , Part .

^ ‘Vs ^
SBet der Füllung der Flaschen darf das Verhältniß von

1 kg Acetylen auf 3 Liter Rauminhalt nicht überschritten werden .
9 . Die Flaschen für verdichtetes Acctylengas müssen durch

die Aufschrift : „ Acetylengas , Fcucrgesährlich
"

gekennzeichnet mtd

Mit der Angabe des höchsten zulässigen Druckes versehen sem . © k

Mülsen mit dem doppelten des zulässigen Druckes geprüft sein .
'

§ 10 . Die mit flüssigem oder verdichtetem Acetylen getullieu

Flaschen sind gegen die Einwirk .ing von Sonnenstrahlen und Oien -

Wärme zu schützen . , . „
। § 11 . Flüssiges und verdichtete » Acetylen dürfen nur m Ge -

fätzen gefüllt werden , an denen kein Theil aus Kupfer oder Kupser -
ousgezeicb . nefes und

praHtuchcs ÎSaichmittet .

Schweineschmalz , ITfiU .
t,ub

J . Haub , 13 . Mühlgasse 13 , Ecke der Häfnergasse .

Programm ncbst Eintrittskarten für 25 Pf . im Vereins hau ?

erhältlich . . „ o . n
Btt der Kaffe erhöhter Peers . t 3. /0

Kartoffeln R " w, ) w e @
F . Müller , Nerostraste 23 .

14 Pf . Mchkkmetzl per M . 16,18 n . 20 Pf .

28 Pf . Rüb - u . Speiseöl per Schoppe » 32 Pf .
35 „ Speisefett , Schmalz per Pfd . 45 « . 50 Pf .
45 „ Margarrrre per Pfd . 50 , 60 U . 75 Pf . 2235

w * £l <rel » ea <n6Ba Grabcnstr . 3 , Röderstr . 19 ,
eia ® «teea -» 99 Sedanplatz 3 .

Zum Kreppelbacken
osferire mein allseitig beliebtes reines Schweineschmalz per Pfd .

zrr 45 Pf ., bei 5 Pfd . 42 Pf . 2216
F . .Wäller , Rerostraße 23 .

Man achte genau auf die No . 23 .

Bekauutmachnng .
Die Lieferung von etwa

2000 Liter schwarzer Tinte ,
180 Fläschchen rother resp . blauer Linie ,
120 Kilo Kreide und
240 Stück Taselschtvämincn

für die städtischen Schulen für das Jahr 1. April 1898 bis

31 . März 1899 soll im Submissiouöwcge vergeben werden .
Offerten unter Mittheilnng von Proben und einer Preisver¬

zeichnisses sind bis zum 5 . März 1898 , Mittags 1 « llhr , m

dem Zimmer No . 23 des Rachhauses cirizurcicheu , woselbst auch die

Lieferungsbedingungen eingesehen werden können .
Wiesbaden , den IG . Februar 1898 .

Der Magistrat . In Pertr . : Hetz .

Birkenstämme — 0,46 „
Buchcnstamm — 1,09 „
Eichenstangen I . 61 .,
Birkenstangen II . „
Kiefernstämme — 141,69 Fmtr .

Rmtr . Eichen - Schichtuutzholz ,

„ Kiefern - Schichluuhholz .
b ) Bieniihviz :

Eicken - Wellen ,
Nmlr . Buchen - Scheilholz ,

Holz - Berstcigerung .
,

Dorruerstltg , de « 24 . Medrnar d . 3 <, Vor¬

mittags tP/a Uhr beginnend , gelangen int Schiersteincr

Gcnieindewaid in den Districten „ Hätrimerrisen "

« Nb „ Pfühl " folgende Holzsortimenle zur Lcrsteigernng .

» ) Rtthholz :

Eichenstämme — 30,86 Fmlr . ,

Polizei -Verordnung ,

betreffend die nicht fabrikmäßige Herstellung und die Verwendung
von Acetylen .

Auf Grund der § § 137 und 139 des Gesetzes über die all -

zemcine Landesvcrwaltung vom 30 . Juli 1883 ( Ges . S . S . 195 ff. )
und der M 6 , 12 und 13 der Verordnung Boni 20 . September 1867

( Gcf . S . S . 1529 ) wird hiermit unter Zustimnmng des Bczirks -

Ansichnsses für den Umfang des Regierungs -Bezirks Wiesbaden die

nachfolgende Polizei -Verordnung erlassen :

§ 1 . Wer außer im sabrikmäßigen Umsange Acetylen Herstellen
oder

'
verwenden will , hat dies spätestens bei dcr ersten Jnbetricb -

fctznng der GascnttvickelnugS -Apparate dcr OrtSpolizeibchörde au -

2 . Die Entwickelung und Aufbewahrung von Acetylen darf
nicht in oder unter bewohnten Räumen und nicht in Kellern erfolgen .
Die Räume , tu denen die Gasentwickelung stattsindet , müssen durch
eine Brandmauer oder einen isolirendcn Luftraum von Wohu -

räiuueu getrennt sein . Die Gascntwickler dürfen nur unter leichter
Bedachung ausgestellt werden . , .

§ 3 . Diese Räume müssen hell , geräumig und gut gelüftet sein ,
dürien nur durch Dampf - oder Wafferheizung erwärmt und nicht
mit Licht betreten werden . Die Thürcn müssen nach außen auf -

wegcu Bclcidignng 2c . ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am

25 . Januar 1898 für Recht erkannt :

Der Angeklagte Nechcubach ivird wegen össcut -

licher Beleidigung zu einer Geldstrafe > on 30
~

—

Dreiffig — Mark , cveut . 6 — Sechs — Tage

Gefäugulß
# # ä

und in die Kosten des Verfahrens verurthcilt nute »

solidarischer Haftbarkeit für die Auslagen .

Zugleich wird dem Beleidigten , Schutzmann

Rötfcher hier , die Befugnisz zugesprocheu , die Ver -

urtheilung des Angeklagten wegen Beieidignng inner¬

halb 4 Wochen nach Zustellnitg des rechtskräftigen

Urtheils einmal ans Kosten des Angeklagten dnrch

das „ Wiesbadener Tagblatt " bekannt machen

zu lassen . F248

gcz . Tiieutaun . gez . Courad .

Die Nichtigkeit der Abschrift der Urthcilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 17 . Februar 1898 .

Kellner ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3 b .

Die Abfuhr von 40 Rmtr . Bucheu - Scheit -

hvlz ans dem Schrchbezirk Bleidenstadt , Distrikt 36 ,

Haidekopf , an das hiesige Justiz - Gesängniß soll im

Submissioirswege vergeben werden . Offerten sind verschlossen

mit Aufschrift „ Holzabfuhr für das Gefängnift "

bis spätestens Saiustag , den 26 . d . M . , Nach¬

mittags 3 Uhr , an das Secretariat der Staats¬

anwaltschaft dahier einzureichen . F255

Wiesbaden , den 16 . Februar 1898 .

legirnngen besteht .
§ 12 . Die Bestimmungen tu den §§ 1, 2 und 3 finden keine

Anwendung auf tragbare und solche Acetyleugaslampen , bct denen

der Brenner mit dem Eutwicktlungsopparat unniittelbar und fest
verbnuden tst . . . , .

Denjenigen , welche beim Erschetnen dieser Postzewerordnung mit

Genehmigung oder mit Vorwiffen der Ortspolizeibehörde Acetylen -

mtivickelmiqs -Apparate bereits in Betrieb genommen haben , kann

Von der Ortspolizeibehörde zur Erfüllung der Vorschriften in § 2

und im ersten Lotze des § 3 eine Frist von 12 Monaten vom Tage

des Inkrafttretens dieser Verordnung ab bewllligt werden . Dte

vorstehenden Bestiuimungeii finden feine Anwendung :

a ) ans fabrikmäßig betriebene und daher nach § 16 der

Gewerbeordnung besonderer Genehmigung bedürfende dn =

Innen zur Herstellung von Acetylen ; r
b ) auf die staatlichen wiffenschaftlichen ^ nstnute , soweiti sie

Acetylen zn Lehr - und StudieuMecken Herstellen und

§ 13 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werde » ,ffoseru

dadurch nicht nach den bestehenden Gesetzen eine sckwerere Str r

verwirkt ist . mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . und tm ^ ,alle de . Un

vermögens an deren Stelle nut eutlprechender Hast besticht .
t;

'
14 , Vorstehende Polizeiverordnung tritt mtt dem Tage ihrer

Lerchfentfichung in Kraft .

WieSbadru , den 8 . Sattuar 1898 .

Der Königliche Regierungs -Präsident .

Zn Vertr . : gez . Krhr . votr Reiswitz .

Sichten j&ie gefält . beim

ßinhauf auf die efirma

„ ®7 & iofh " und obige

ßchufzmarke .

ein alten SeteRäflen s - taten .

III ;; ; „ « . 25 i „ VI » 9 -95

AIti - WiiI . ,d .Mte,iMdksiI >G . ,AW . W . I . K8
Kaffcepreisc von Mk . 1.80 bis 2 .20 pro Pfund , wozu anderweitig

an gepriesen , sind in meinen Verkartssstelleu imbekannt .
Als erster Grundsatz gilt : für weniges Geld das Menschen

möglichst Beste zu bieten , aus der Hand des Producenten tu die

Hand des Cousitmeuien durch möglichst wenig vermittelnde Zwilcheil -

häiide , Einkauf wie Verkauf nur gegen Kasse .

letaMittel - 11. WMi - CmsmskfWst 6er firm «
<x . F . W . Schwaiike ,

Schmal stach er st r . 49 , gegenüber d . Emser - n . Plaue flr , Tekeph . 414 .

Brennholz .

Buchen - Schertholz , Kiefcrir -A '. rzüudchorr , Bündclhol ; ,

sowie alle Sorten « oylc „ in guter Qualität empfiehlt billigst

Andreas Steins nie ! ,

bestens .

ort , Tauuusstrasse 50 .

richtig gefüllte , vollwichtige Dosen .

D Grosses «_ ager zu Fabrik - Engros - Preisen .

S 3 . Rapp , Goldgasse 2 ,

y Fabrik - Depot f . Gemüse - u . Obst - Conserven .

WPPfVVWVWWWVV

Hochfeines Mnstgefliigel :
Juuge Ettteu pr . Pfd . SÄ Pf . ,

„ iSänse „ „ 60 „

„ Hähne „ „ SO , ,

in fortwährend frische » Sendungen empfiehlt 2012

W . lieber . Bahnhofstraße 8 .

Telephon No . 187 .

Junge Leute ,

welche einen angenehmen Fastnacht - Abend ohne ncnnensiverthe
Kostet » verleben wollen , werden zu dem

Familien - Abend
im CH». Vereinslia tisc am Fastiiacht - Dienstag , 8 Uhr ,
freundlichst eingelasen . , ,

Eiutrittslarteu mit Progr . im Verelnsyaus vorher erhältlich .

Aus einem schiedsmüttnischen Vergleich dnrch Herr «

Schiedsmann Becker 20 Mark für die BlindenschLe

erhnltcir zu haben , bescheinigt dankend F 204

Der Borstaud .

Eiigros - Preis bei 2 Ppuid una mehr ,
absolut naturrein geröstet , in nur prima verlesener Qualität ,

selbst der billigste Kaffee ist uutadelhast reiuschmeckend
No . I ä Pfund Nk . 1 . 45 I No . IV ä Psimd Mk . 1 . 15

„ II „ „ „ 1 . 35 I ,, V „ „ „ 1 . 05

ee s ■

® S -•

— aB
’

ti
s a .S - 'S *2

IO Filialen . ( F . a . 15011 ) F93

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

750 Kiefern - Wcllen .

Beginn der Vcrsteigernug im Dislrict „ Pfühl " . 1' 2 >3

Schierstcin , den 15 . Februar 1898 .
Der Bürgermeister .

__________
Lrhr .

ßUichtamtlicheAn ; eiNenE

Evangel . Vereinshaus .

Fastnacht - Dienstag , Abends 8 Uhr :

Großer

Kamillen - Abend ,

twnnftQltet vom Mrinner - und JüiiglingS .-Vcrei » .

Solo und Chor . Zither . Duett . Clavier u . Harmouim ». Flöte .

Bortrog » es Herr » Pfr .

„
Joh . Abrah . Strauss “

,
ein wcstfäl . Pfarroriginal .

Pi
1 besorge » und verwerthtin

atente
aUcrliu Louisenstrassv 2o .

schlagen .
Die Eutlüftungsrohre der Räume und der GaSeniwickler dtirse »

nicht in Schornsteine münden , die Eutlüftungsrohre der Gasentwickler

sind bis über das Dach zu führen . t m „
§ 4 . Tie Apparate zur Entwickelung und Aufbewahrmig von

Acetylengas müssen so eingerichtet sein , daß in ihnen kein höherer ,
als ein lieberdruck von einer Atmosphäre sich bilden kann .

§ 5 . An den Entwickelungs - Apparaten , Gasbehältern und

Gasleitungen dürfen keine aus Kupfer bestehenden Theile ange -

6tl ' “
s 6 .

ill '
6akiumcarbib und andere Carbide dürfen in Mengen

von mehr als 10 kg und in wasserdicht verschlossenen Gefäßen und

in trockenen , Hellen , gut gelüfteten Räumen ausbewahrt werden .

Die Lagerung in Kellern ist uiitersagt . Die Gefatze niuffen dte

Aufschrift tragen : „ Catbid , gefährlich , wenn nicht trocken gehalten .
8 7 . Die zur Ausnahuie flüssigen Acetylens bestimmte » rrraschen

muffen durch einen weißen Anstrich und die Anffchrttt : „ flüssiges

Aceiyle » , Feuergefährlich
" gekeimzeichuet , mit Angaben der Tara

und des FassiiiigSraumes m Litern versehen und aus 2e>0 Atmosphären
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Stadt Frankfurt

Total

Damen - Costüme : 9iöiiieriit ,
Aseheriuitt « och : 2173

der
Grosser Kater - Frühschoppen

Altdeutsch Herr , Japanese ,
sowie noch viele nicht bciiaiintc Costümc .Flaschengäln ung .

Hochachtungsvoll

0 .95

Perkaufsstellen :

Müsches Blumendüngey ,
F 46

W . II . Dirck ,

Pfund
Emserslrasse S , Part .

Mk . Sprachst . 9 — 5 Uhr .

1926

2 Souchoug - Cou ' o 3 .- , 2 .90 .

Edeldame ,
Diana ,
Walküre ,
Aida ,
Carmen ,

Griechin ,
Japanesin ,
llndine ,
Gretchen ,
Italienerin ,
Winter ,
Dornröschen ,

Auftreten berühmter Speeialitäten .
Eintritt 30 Pf . — Bier 15 Pf .

Tyrolerin ,
Herzdame ,
Margerit ,
Malerin ,
Pfau ,

Troubadour ,
Brieftaube ,
Kirsche ,
Bacchantin ,
Souueublume ,
Mohnblume ,
Harlcanin ,

"/«-Pfd .-
Paquet

Römer ,
Ungar ,
Figaro ,
Tammo .

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Muß angcfcrtiqt ,
» se « 3 .50Mk ., Ueberziehrr 10Mk .,Röcke gewendet6Mk ., sowie
tr . Kleider ger . u . reparirt bei H . Hiebet , Herren -Schneider ,
ttfenftr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmstr . Reicht, . Mustcr - Collect . 1579

Wiesbaden , Schwalbacherstr . 49 , gegenüber
der Emser - u . Platterstraße , Telephon 414 .

Caflel , Oberstegaffe 4 , nahe dem KöuigSplatz ,
Telephon 473 .__

Graf Strahl ,
Prinz Carnepal ,
Turke ,

( ges . geschützte Marke ) .
REINIGT DIE KOPFHAUT .

ENTFERNT DIE KOPFSCHUPPEN .
BELEBT DEN HAARWUCHS .

Macht die Haare schön seidenweich .
Nur ächt mit Schutzmarke

Zauberin ,
Spanierin ,
Elsa ,

Mephisto ,
Mohren ,
Trompeter ,
Gigerl ,

, . Neue Nutzb . - Kommobeu auch auf Abzahlung billig zu ver -
kanten Fraukenstraße 24 , 2 links .

Flaschen ä Mk . 1, — zu haben bei :
Fritz Bernstein , Drogerie .
Ernst Hocks , „
<iie »-mania - Drogerie , Rheinstr .
Otio Lilie , Drogerie Sanitas .
Willi . Schild . Drogerie .

M füDeisen Kep. ig v . 50 giter 11. mehr bei öhectcm

Nersandt ah Wlmeihellerd eiOrelhM billiger.

Lebensmittel -
, Wciu - Coiisuin - u . Versandtgeschäft

her Firma C . E . w . Schwanke , Wiesbaden . Telephon 275 .

sowie sümmtliche Firnisse und Lacke .
W Malpinsel . — Künstlerpinsel . •*^ S|

Größtes Lager am Platze .

August Rörig & Cie . ,
Farbwaare » en gros & en detail ,

___________ 6 . Marktstraße « . 109

Willi . Schwenck
,

40 . Tailiiilsstr . 40 .

Laden , Magazinräume u . Wohnung sind per October 1898 zu vermiethen .

_ 15434 |

Wie neu wird Jeder
mit Bechtet ' s Salmiak - Gallseise gewaschene Stoff jeden
Gewebes , vorräthig in Pack , zu 40 Pf . bei 1887

I . ouis Schild , E . IIrcciier , E . .Hoehn, ,

Das Thee - Depöt
von

Otto Roelofs & Zoonco , Hoflieferanten in Amsterdam ,
befindet sich bei

J . Rapp , Goldgasse 2 ,
und empfiehlt : .

MMkil - GMMk - WkAWt .

Empfehlen in reicher Ausrvahl Damen - « . Herren -Masten »
Costüme in künstlerischer und geschmackvoller Ausführung , als :

Vollständiger Ausverkauf
40 . Tanuusstratze 40 .

Wegen Aufgabe meines Möbel - Geschäfts verkaufe sümmtliche
Möbel u . Waareu - Borräthe meines großen reichhaltigen Lagers
zu den denkbar billigsten Preisen aus .

Größte Auswahl compl . Einrichtungen , sowie einzelner Möbel
von den einfachsten bis hochelegantesten in allen Holzarten , Portivren ,

Möbelstoffe , Tisch - und Divandecken re .

.
Sümmtliche Möbel find nur bester Qualität und neuerer Stylart .

Günstigste Gelegenheit für Brautpaare , Hoteliers und Wiederverküufer .

< ^ es € sh wister Gerhard ,
Mauritiusstraße 7 .

sind zu Haven einige Tausend Kubikmeter behauene
Bruchsteine , Backsteine , Laudsteiue und Saudsteintrilte ,
gutes Bau - uud Brennholz , Fenster , Bretter , Thiiren ,
Säulen , feuersichere Thnreu tu s . w

Glanz - Oelfarben , S ? » «"

___ __________________
Carl SRiss . Grabeustraste 30 . 2048

Fastnacht - Dienstag , 22 . il . .
Abends 7 Uhr Anfang :

Grosses

Moselwein 1895er (Original ) „ „ „ „ 48 „
Rothwei » ! 8 !)5tr ( Rheinwein ) „ „ „ „ 54 „
Californlscher Burgunder Rothwein , vorzüglicher Krankcu -

wein , höchst angenehm und mild , per Flasche ohne Glas 80 Pf .
Taragoua - Portwein „ 95
Medirtual -Tokayer per ganze Flasche mit Glas 1 .35 Mk .

desgleichen „ halbe „ . „ 0 .75 „
desgleichen „ viertel „ „ „ 0 .50 „

Rheinwrin - Teet , vorzügliche Faßgähruug ,
das Beste in dieser Preislage , pr . ganze Flasche mit Glas 1 .40 Mk .

desgleichen „ halbe „ „ „ 0 .88 „
Ferner für Liebhaber älterer absolut reiner Ratnrweinc r
1886Cf Rheinwein 1 Crescenz der p . Fl . ohne Gl . 0 .90 Alk .
1889er desg . I Familie Belmont „ „ „

bei 13 Flaschen und mehr , auch wenn im Verbände .

Wein preise fiirCoiisiiiiienten :
bet ' Hand de « Prodncenten in die Hand des Consumcnten

durch möglichst mir eine vermittelnde Zwischenhand , Einkauf wie
Verkauf nur gegen Kasse , ermöglicht es einzig nnd allein für weniges
Geld das Menschen denkbar Beste zu bieten . Auch nur allein unter
Bcsolgung dieser Grundsätze , sowie bei geringen Unkosten nnd bc -
scheldcnem , die eigenen Aufwendungen deckenden Aufschläge , ist es
Möglich den Wein in bester absolut reiner Qualität,seiner Bestimmung
entsprechend , als Volksgeträuk den Consumenten zugängig zu
machen .

Absolute Reinheit der Weine durch Atteste gewährleistet .
Rheinwein 1894 96er ( Weißwein ) per Flasche ohne Glas 40 Pf .
Moselwein 1895 Wer „ „ „ „ 45 „

Ko . 0 Haiislialtuisgs - Thee Pfd . Mk . 1 . 90 ,
5 Pfd . ä Mk . 1 . 80 .

„ 1 Moning - Coiigo Pfd . Mk . 2 .50,5 Pfd . i Mk . 2 .40 .

lougo
Congo , fein . . . .
Congo , feinst . . .
Souchoug - Coago . .
Souchong , feinst . .
Souchong - Pecco . .
Pecco - Suucliuug . .
Pecce - Souckong , stip ,
Pecc » , feinst . . . .
PcctO - Caravaiie . . ,

Brillant - ^ sgiühiicht : jSTeiss
“

Apparate und Glühkörper
* Fernsprecher Nr . 584 . * nur erstklassiger Qualität . * Taunusstrasse 19 . *

Mk .

2
2
2

3
3
4
5
6
7
9

■
Pack , ä 20 Pf . u . 40 Pf . nur bei

Heinr . Blncepp . Drogerie , Go '.dgassc 9 . W
_ ___________________ Telephon 452 . 16258"

Ur gesunde und empfindliche Fiiße !
Anfertig , feiner , solider Damen - u . Herren - Stiefel nach Maß ,

Stiefelsohlen u . - Fleck zu billigst Preisen . Reparaturen fein ,
Schuhmacher von «ter Kehle . Schulgasse 4 , vth . 1 Stiege .

Zahn - Atelier Paul Kehrn
,

Ausverkauf .

Das Mauufaeturwaarenlagcr Kirchgaffe 54 , aus
Fr . Fuchs ’fcfjcit Eoucurs mässe , bestehend in Kleiderstoffen ,
Teideustofftn , Sammete » u . Baumwollwaareu re . , wird
fortgesetzt .

Zimmerpflanzen

■
aller Art gedeihen herrlich , zeigen ■

prachtvolle Blüthen mit üppiger Blatt - ■

entnieklung nach Gebrauch von H

König , der Nacht , Banditin , Herren -Costnme : Zigeuner ,
Altd . Fürstin , Kartenschläger . Loheiigrin , Clowit ,

Feinster

Sect .

Zur Nachricht .
Von dem weltbekannten , sowohl bei erwachsenen Personen

als Kindern beliebten , seit 31 Jahren als unübertroffen aüerk .
ächt rheinischen 983

Trauben - Brnst - Honig
hält stets Lager zu Fabrikpreisen

Carl Mertz , Wilhelmstraße 18 .

Sectkelierei Wachenheim .
( Act .-Ges .) ( Rheinpfalz .)

Repräsentant :

Heinrich Schneider ,
Kaiser - Friedrich -Ring 104 . B

397 H

____________
HIHHIWilHMT ' MW « !

IO
“ * Empfehlen ^ FW

unsere anerkannt vorzügliche

Berusteru - Futzboden - Glauzlacke
uud streichfertige Oel - Farbc » ( eigenes Fabrikat ) zu billigsten
Preisen . Garautirt klebfrei .

Ferner empfehlen :
Farbe « für Aquarellmalerei ,

, , „ Brouzcmalerei ,
„ „ Studicnzwecke ,
„ , , Glasmalerei ,
, , „ Pastellmalerei ,
„ „ Photographie ,
„ „ Oelmalerei ,

Bergmännin , Spanier ,
Zigeunerin , Fischer ,
Rothkäppchen , Jäger ,
Postillonin . Landsknecht ,

Stierfcchter ,

, , 3 Soucliong - C eyloii ( englische Mischg . )
Pfd . Mk . 3 . 50 . 5 Pfd . ä Mk . 3 . 10 .

, , 4 Congo - Sonchong - Ceylon Pfd . Mk . 4 - ,
5 Pfd . ä Mk . 3 .90 .

» 5 Fit . Sosechong • Congo Pfd . Mk . 5 .— , 5 Pfd .
ä Mk . 4 .90 .

Thee - Spitzen Pfd . Mk . 1 . 50 u . Mk . 1. 80 .
Sümmtliche Ihce - Sortcn kenn ich als sehr preis¬

wert h empfehlen . 1218

5 . ISapp . Goldgasse 2 .

W
" Verpackung ist nicht mitgewogen .

Ferner

lose Thee - Sorten :

Meggttte Fräcke
9 . siuzDerg er .

Herren - uud Knabeu - Gardervben ,

_

Astuarien
und Tuffsteingrottc » empfiehlt billigst 1780

________ C . Kistler , Spciiglerei , Elleubogengasse 7 , Hth . P .

Für

iiiiiI Kinder :MHI H ) . Me :
Bettunterlagen von Eisbeutel ,

Halseisbeutel .
Inhalationsapp .'nate
Fiebcrtherinom « ter ,

Nestle ’s Kindormehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,

jjIk . 1 .ÖV bis 0 . — ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe , Urinflaschen , boxhlet - Appai utG ,
Stechbecken ,
Brustitütchen ,

Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,

Gummisauger ,
Kinderflaschen ,

Milchpuinpcn ,
A echte Kreuznach er

Mutterlauge ,
Kreuznaeher Salz ,
Stassfurter Salz ,

Glasspritzen ,
Platinräucher -

lampen ,
Badeschwämme ,

Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,

Mineralwässer , Garautirt reiner Milch -
Seesalz ,
Wundschwämme .

Valentine ’s
Fleischsaft ,

zucke
'
r . 1593

Somatose .

Chr . Tauber , Kiro illdöoü 0 .

Special - Abiheiliing :

Apparate inid ^ Bedarfsartikel für

Amateur ThotosTanhie .
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Herren - Hüte 3— 7 N

Lehrstelle
e Seide ) 1 Mk an .

Alle anderen Artikel während des Ausverkaufs
1969dementsprechend billiger .

Ei* Magazin W
. Wege ,

2215

!

U

im 81 . Lebensjahre .

I

Die Beerdigung findet Dienstag , den 22 . Februar , Nachmitiags 41/ * Uhr , vom Stcrbehause ,1
2214Adelheivstraße 25 , aus nach dem neuen Friedhöfe statt .

2205

und Kind
Wiesbaden , den 21 . Februar 1898 .

x
X
X

<1

Caeao Sr " " *“

__ Adolf Hgybacii , Wcllritzstratze 22 .

kleiner schwarzer Pinscher mit braunen Abzeichen . Adzngcbeu
gegen Belobnuna Portier Quisiinna .

-

iiu Hause der Herrschaften empfiehlt sich F . Waldhausen ,

lang ] , Küchenchef gräfl . Häuser , Bleichstrasse 14 , 3 . Pr . Ref .

je« Faber .
•rl . Merito .
■tl . Lüttgens .
« rr Neumann .
ien Rodins .
>err Greve .

Webergasse 3 .

SHmmtliche Mode * und Bedarfs - Artikel
für Herren .

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zalin -

ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

billige Preise . Reparaturen sofort . 16737
Albert WolU ,

Micholsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Königliche d
Montag , den 21 . Februar .

54 . Vorstellung . 34 . Vorstellung im Abonnement A .

Epidemisch .

Schwank in 4 Akten von Dr . I . B . v . Schweitzer .
Regie : Herr Köchtz .

Zwei hochelegante Atlas - Domiuos ,
qanz neu , z « verleihen oder zu verkaufen Langaasse 34 .

Neues Pneumatik - Fahrrad ,
sowie ein Halbrenner unter Garantie preiswerth zu ver -
kaufe » Blucherstraste IS , Hth . Part .

Einkommensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und discret , anerkannt nchere
Information . Geschäftsbücher -Einrichtung nach Wunsch in steucr -
ltchcr liebersicht durch toeuer , Hartingstrabe 6 , 2 .

spreche ich allen Freunden und Bekannten meinen innigsten und herzlichsten Dank aus .

Die tieftrauernde Wittwe Elisabeth Döring

Frau Posfin -LipSki .
Herr Gros .
Herr Rudolph .
Frl . Ulrich .
Frl . Koller .

ii

Todes - Anzeige .

( Statt besanderer Anzeige . )

Heute Mittag entschlief sanft nach längerem Leiden mein lieber Alaun , unser guter Vater ,

Schwiegervater und Grogvater ,

Apotheker Ednard Gnentel ,

Durch

meine directen Bezüge vom Seeplatze
gegen Baar glaube ich im Stande zu sein , in

Kaffee

Ein kleiner Hund
( Rehpintscher )

mit braungelb Lederhalsband , auf den Namen „ Hänschen "

hörend , entlaufen . Vor Ankauf wird gewarnt .

Dem Wiederbringer Belohnung Victoriastrahe 8 . 2206

Praktisch sür Geschenke aller Art sind die Sinyrua -
arbette « . Material zu denselben ist in schönster und bester Aus¬
wahl zu Fabrikpreisen bei mir vorrälhig . Unterweisung unentgeltlich .
Auf Wunsch werden die Sachen bei mir angefertigt . 5440

Fran Rendant Meyer , Friedrichstraße 14,1 .

Geprüfte Kindergärtnerinnen
( nur solche mit Seminarbildnng ) sind jeden 1 . u . 3 . Sonntag
i . Monat v . ' M — 7 Uhr bei d . L . d . Fröbel ' schen Kindergartens ,
Jahustraße 24 , Part ., z . collcg . Beisammensein frdl . willk . Anmcld .
nicht erforderlich . 2238

In feinem hies . ( christl . ) Geschäft en gros et detail hübet tut

begabter junger Mann mit hübscher Handschrift zu Ostern Auf¬
nahme ohne Lehrgeld unter Zusicherung tücht . theoretischer und

prakt . Ausbildung . Berecht . z. Einjähr . erw ., doch nicht Beding .
Gest . Off , erb , su

'
b K . W . » OOP an den Tagbl .-Berl . 1580

Dienstag , den 22 . Februar . ( Bei aufgehobenem Abonnement .)
Anfang 3 Uhr Nachmittags . Neu einstudirt : Da « Fest der

Handmenkeu . Komisches Gemälde aus dem Volksleben mit

Musik in 1 Akt von Louis Angely . Der Schönheitsmartdl
Ballet in 3 Bildern von Fr . Kautskh . Musik von Carl Hirsch .
Kleine Preise . — Abends7 Uhr : 33 . Vorstell . im Abonnement » .

Der Trompeter von Käkkingen . Oper in 3 Akten nebst
einem Vorspiel . Mit antorisirter theilweiser Benutzung ber «jbig
und einiger Original - Lieder aus I . B . Scheffel ' s Dichtung von
Rudolf Bunge . Musik von Viktor E . Neßlcr . Einfache Preise .

Personen :
von Romberg , Major ......
Minna , seine Frau

Danksage
Für die vielen Beweise herzlicher Thcilnahme während der Krankheit unseres lieben nun in

Gott ruhenden Gatten und Vaters , für die ergreifende Grabrede des Herrn Pfarrer Schüßier und

den erhebenden Erabgesang des Gesangvereins „ Wiesbadener Männer - Club "
, für die zahlreiche Theil -

nahme am Leichenbegängnis seitens der Freiwilligen Feuerwehr und für die schönen Kranzspenden

Wiesbaden , den 19 . Februar 1898 .

Amalie ^ arntrl , geb . Srngmann ,

Landesrath Enge » Hnerrtel ,

Srrtha $ ttrittrl , geb . Oppermann ,
und za » ei Enkel .

Zu 20 Mk . monatl . g . möbl . Zim . Wellritzstr . 1,1 , z . v . 1350

Geb . Herr k. i . geb . Fam . e . gr . schön möbl . Zimmer erh ., n .
d . Rheiustr . , a . W . m . Pens . N . z. erfr . Zimmermaunstr . 8 , P .

SiÄTf pcrf . franzSs . spr ^ deins .
B e s ty . tfl E . , koche » u . gut Ma,chi « c -

’ ' nahen k«, von emz . onsrv «
Dame mit Iv - j . « . zu all . Besorg , des Hanstz . f » r
1 . April gesucht . RLH . vo » 12 - 2 Scllmundftr , iS , 1 .

Briefmarken i
Neugasse 14 , Laden .

Zur Herrichtung von Diners und Büffets

nur gute Qual . , früher 9 — 14 Mk .

Cravatten

Zwei Hühnerhunde ,
( Männchen u . Weibchen ) , 8 Monate alt , sowie drei Fox - Terriers ,
8 Wochen alt , abzugebcn . Näh . im Englische » Statt , Reit -

Jnstitut , Mozartstraße . 2134

Ein fast neuer Ueberschnh
verloren . Gegcn

" Belohuiing abzugcbeu Moritzstraße 56 , 1 ._______
Ein schwarzer Astrachan - Muff verlöre » . Abzugcbeu gegen

Belohnung Jahnstraße 13 , 2 .

Damen - Costnme ,
rarantirt guter Sitz , werden nach neuester Mode angefertigt . Näh .

HrKnig . Korsett - Geschäft , Webergasse 25 . 1305

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 ME ^ 94

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .
'

ÄifalbrtM Confirmandcn -Klcider werden zu billigstem
♦ Preis angefertigt Kirchgasse 3o , 1 .

Laden Wilhelmstratze
Hotel Metropole

( zur Zeit Gebr . Wollueiier ) , ist per 15 . März oder
1 , April d . I . zu vermierben . Nah . im Bureau des Hotels . 1390

Eleg . Dominos
und Kostüme , neu und getragen , billig zu verleihen oder zu
verkaufen Moritzstraße 12 , im Putzgeschäft ._________________________

Ein eleganter hellblauer Damen - Domino billig zu verleihen
oder zu verkaufen Neugaffe 14 , Laden .___________________________

Eleg . Herren -Masken - Costüm (Turke ), fast neu , billig zu
verkaufen Mauritiusstraße 1 , 2 bei l . angewand .____________

x Verlobte . «

X Wiesbaden . Worms a . Rh . X -

X 22253gI
xxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxx

Erna , seine Nichte
von Stnrrwitz , Major a . D
Kuno von Seldeneck , Lieutenant . . . .
Alfred von Seldeneck , Porte - Epöe - Fähndrst
Commissionsräthin Bertha Stumm . .
Görlitzer , Börsenmakler .......
Rehbock , Wcinwirth ........
Frau Schulz , Zimmervcnnietherin . . .
Anna , Dienstmädchen bei Romberg . . . . . . .
Ort der Handlung : Eine große Stadt . — Zeit : Die Gegenwart .

Decorative Einrichtung : Ober - Jnspector $ d ) itk .
Eine größere Pause findet nach dem 2 . Akt statt .

Anfang 7 Uhr . Ende gegen 9V « Uhr . Einfache Preise .

Kursus jur doppelte Knchführuug
beginnt Montag , den 21 . d . M . Es können noch einige Damen
theilnchmen . Dirtor ' fche Schule , Taunusstraße 13 ._______

1974

Feine Damen - u . Herren - Masken , theils neu , theils w . getr .,
als Türkin . Bauernmädchen , Jägerin , Osterhase , Elsäßcrin ,
Spanierin , Domino , Storch , Clown bill . zu verl . Adlcrstr . 16 a , 1 .

Eleg . n . Babst - Costünt mit Hut d . zu verl . Nerostr . 21 , 3 l .

Zwei Atl . - Cost . ( Zigeunerin ) billig zu veil . BIcichstraße 4 , 2 .

Zwei eleg . Baby - Eost . bill . zu verl . Wellritzstr » 7 , 2 .
Mehr . D .- M .- Anz . f . 2 Mt z. verl . Hellmundstr . 52 , Slb . 2 .

Zwei fast neue D .- M .-Anz f. bill . zu vl . Saalgasse 4/6 , 1 . Etz

Ein Marine - Anzug zu verleihen Ramerberg 32 , Bdh . 3 St .
Eleg . n . D .- Maskenanz . billig zu verl . Bleichstraße 37 , 11 .

"

F . H .- u . D .- Masken v . 2 Mk . an zu vl . Adlerstr . 16 a , V . 1 .
Ein schöner Masken -Anzug ( Polin ) billig zu verleihen

Albrecht straße 27 , 2 . St .___________________________________________

xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx
x

. L
Statt jeder besonderen Anzeige . K

x
Frieda Astheim er

x Oscar Lichtenstein $

CtäftnovaitAOlt 2C- tntfcrnt schmerz - II. gefahr -
los 3 . Muhl , gepr .

gthülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen l 1229

Ballfrisuren von 50 Pf . an Bleichstraße 37 , 1 1.

Spitze « , ächte und imitirte , Häubchen , Federn , Hand -

f <6 « 6e re . w . sorgfältig gewaschen . Piitzarbciteu aller Art . 1583
Anna Materbau , Geisbergstraßc 24 , Part .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 21 . Februar , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeister »

Herrn Merinnnn Armer .
1 . Ouvertüre zu „ Lodoiska “ Cherubim .
2 . a ) FrQlilingslied , b ) Spinnerlied Mendelssohn .
3 . Tenor - Arie aus dem „ Stabat mater “ . . . Rossini .

Posaune - Solo : Herr Frz . Richter .
4 . Valse - caprice Rubinstein .
5 . Schwur u . Schwerterweihe .a „ Die Hugenotten

“ Meyerbeer .
6 . Ouvertüre zu „ Maurer und Schlosser “ . . Auber .
7 . Ave Maria , Meditation ........ Benoit .

Violine - Solo : Hr . Concertm . van der Voort .
8 . Fantasie aus „ Stradella “ Flotow .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Coneertmcisters

Herrn Hermann Jrnier .
1 . Soldatcnlust , Marsch Jungmann .
2 . Ouvertüre zu „ Ein Sommernachtstraum “ . Thomas .
3 . Scene de ballet Czibulka .
4 . VL ungarische Rhapsodie Liszt .
5 . Wiener Couplets , Walzer Jos . Strauss .
6 . Vorspiel zu „ Faust “ ......... Gounod .
7 . Fliritation , Intermezzo für Streichquartett . Steck .
8 . Pastoral - Fantasie ■ Willmers .

besonders Vortheilhaftes bieten zu

können . Bitte überzeugen Sie sich davon und

probiren Sie meine vorzüglichen

gebrannten Kaffees
ä 85 Pf . , 1 .— , 1 . 20 , 1 . 40 , 1 . 50 , 1 . 60 , 1 .70

und 1 . 80 Mk . per Pfd . 2045

J . Bapp , Goldgasse 2 .

Jüngerer Hansbnrsche
von außerhalb gesucht Marktstraße 19a .

Kind w . in pflege genommen Taunusstraße 7 , Stb . 2 Tr .

Herrath !
Nettes geb . kath . Fräulein , 23 I ., aus g . Fam ., mit eil .

t . M . Vertu ., wünscht d . Bek . eines geb . sol . Herrn behufs Heirath .
Beamt ., Lehr , bevorzugt . Nichtanouyme Offerten , w . m . mögl . m .
Phot . , unter 1 ” . H . « 45 iunerh . 14 Tage » im Tagbl .- Berlag
niederlegeu .

Ein Wittwer ( ohne Kinder ) ,

Rentner ,
45 Jahre alt , kath . , sucht eine Lebensgefährtin , nicht

unter 30 Jahren . Damen ( kinderlose Wittwe nicht aus¬

geschlossen ) mit etwas Vermögen , denen an stillem und

ruhigem eigenen Heim gelegen , werden gebeten , ihre w .

Adresse mit näheren Familien - Angaben u . möglichst Photo¬

graphie unter C . T . 377 an den Tagbl .- Verlag ver¬

trauensvoll gelangen zu lassen . Discretion gegenseitig .

Nichtconvenircndes in einigen Tagen zurück ._______________
97 , 8 . Werd , drkt . richt , wenn zuvor e. leer . Couvert erhlt .

Verloren Donnerstag Abend vom Kgl . Theater bis zur Burg -

straße ein göltet * Plüschbeutel ,
enth . ein Opernglas v . Perlmutt und eine Theater -Abonncments -
karte 0 , 1 . Rang . Gegen Belohnung gefälligst abzugebcn
Dotzheimerstraße 28 .
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